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Nach 60 Ausgaben der OL-Informationen 
seit 1994 gebe ich nunmehr auf. Die Zahl 
derer, die an den einzelnen Ausgaben mit-
gewirkt haben, hat stetig abgenommen, 
das Interesse der OL-Gemeinde sich deut-
lich zu Gunsten des Internets verschoben. 
Brauchen wir eine OL-Zeitung? 
Ich weiß es nicht! 
Es hat in der Vergangenheit nicht an klu-
gen Ratschlägen gemangelt, wie und was 
man in und mit den OL-Informationen ma-
chen könnte. Allein praktische Zuarbeiten 
blieben nahezu aus. 

Danken möchte ich an dieser Stelle de-
nen, die mich in den letzten 12 Jahren mit 
Beiträgen und Bildern unterstützten. 
Danken möchte ich vor allem den Mitstrei-
tern in meinem Verein USV TU Dresden, 
die - zumeist in der Sauna - die letzten Kor-
rekturen setzten und eine Woche später 
binnen einer Stunde alles versandfertig 
machten. Viel Arbeit - ein starkes Team. 
Danke. 

In den letzten Wochen wurde ich mehrfach 
gefragt, ob mein Rücktritt im Januar auch 
etwas mit den Vorgängen nach dem JJLVK 
2005 zu tun hat... 
Natürlich. Auch. Der "Druck", der gegen 
den sächsischen Landesverband, gegen 
meinen Jugendfachwart und auch gegen 
mich als Landesfachwart öffentlich aufge-
baut wurde, war unangenehm und unan-
gemessen... 
An einer Klärung der Situation - selbst nach 
dem Spruch des DTB zu unseren Gunsten 
- besteht aber offensichtlich nicht einmal 
beim TK ein Interesse. So war der Rück-
tritt von Tobias Wolf vom TK-Bereich Wett-
kampfwesen für mich dann auch Anlass, 
selbst zurückzutreten... 

J.G. 

1 



Der Strohmann ist tot! - Es lebe der Strohmann? 

Kurz nach dem Weihnachtsfest fegten im neuen Jahr nicht nur die üblichen Schnee-
stürme durch das OL-Land. Es kann wohl als eine Art Erdbeben angesehen werden, 
wenn gleich 2 engagierte OLer ihre Posten räumen. Ich hoffe, die Zahl derer, die bei 
dieser Gelegenheit gleich den Strohmann mit entsorgen wollen, hält sich in Grenzen. 
Und wenn das niemand wollta, wäre es mir auch unangenehm. 

Der Gang der Dinge sollte aber Anlaß sein, über mögliche Ursachen nachzudenken. 
In gewisser Weise ist der Strohmann das Spiegelbild des Ganzen: Auch ich habe an 
dieser Stelle mehrfach dazu aufgerufen, nicht nur dieses Heft, sondern auch unsere 
schöne Sportart mitzugestalten. Leider scheinbar mit wenig Erfolg. Soll ich Euch mal 
die Zahl derer nennen, die in den vergangenen Jahren, die Adresse
strohmann@orientierungslauf.de  genutzt haben? Lieber nicht. Es waren nämlich 
gaaanz Wenige! Warum eigentlich? 

Ähnlich muß es dem OLI-Redakteur oft gegangen sein! Obwohl es jedes Jahr welt-
weit zahlreiche OL-Ereignisse gibt, die interessant für viele sind, die Mitglieder in na-
tionalen und internationalen Gremien können berichten, und, und, und... Selbst die 
Beiträge der Kader für dieses Heft sind jedes Jahr als eine Art zäher Brei in die Re-
daktion vorgedrungen. Ich dachte immer, es sei sowohl eigener sportlicher Anspruch, 
als auch Ehre in den Kaderkreis berufen zu werden! Beim Lesen der Beiträge hatte 
man aber manchmal den Eindruck, es handele sich hier um ein Bewerbungsschrei-
ben für die Jahresparty der Spaßgesellschaft und nicht um das Formulieren anspruchs-
voller, aber realistischer sportlicher Ziele. Auch scheint mir, daß die eigenen Trainer 
daran kaum mitwirken. 
Als den Sinn dieser Kolumne sah ich immer, die Gesamtheit des OL in Deutschland, 
Tendenzen, aber auch einzelne Ereignisse in nicht ganz ernster Form, manchmal 
satirisch überspitzt zu kommentieren und dabei im Wesentlichen neutral, nur unse-
rem Sport verpflichtet zu bleiben. Und ich sehe mich auch als Ansprechpartner für alle 
und (fast) alles! 
Ein kluger Mann hat mal gesagt: "Es jedem recht zu machen, ist eine Kunst, die nie-
mand kann!" Ich glaube, beim Urteil über alle, die sich mit eigenen Ideen, viel zeitli-
chem und oft auch finanziellem Aufwand für unseren Sport engagieren sollte man von 
Zeit zu Zeit auch darüber nachdenken! Deshalb auch an dieser Stelle: Danke Tobias, 
danke Joachim, für Eure jahrelange unermüdliche Arbeit! Ich hoffe, ihr geht uns nicht 
ganz verloren! 
Wollen wir also gemeinsam ein neues OL-Magazin für Deutschland auf die Beine 
stellen? O.K. Der Strohmann macht den Anfang und erklärt sich bereit, Eure Ideen für 
eine neue OLI zu sammeln und diese dann dem neuen Redakteur zu übergeben. 
Außerdem sammle ich Beschwerden, Lobeshymnen, Freikarten, Blumenspenden und 
alles Andere, was ihr bei der neuen Redaktion (oder auch beim "alten" OLI-Redak-
teur) los werden wollt, alles - außer Stinkefinger. Die hebt Euch aufl Für alle Dauer-
meckerer, Besserwisser und Nur-Konsumenten. Das jedenfalls meint 

Euer Strohmann. 



Berlin, 15.02.06  

Ende und Neustart 
der ORIENTIERUNGSLAUF INFORMATIONEN 

Lieber Freund des Orientierungslaufes, 
lieber Abonnent der ORIENTIERUNGSLAUF INFORMATIONEN, 

der Orientierungslauf, der Orientierungssport im Allgemeinen ist in Deutschland mit 
dem hässlichen Wort "Randsportart" belegt. Wir alle wissen, dass diese "Randsportart" 
aber eine der faszinierendsten Natur- und Laufsportarten überhaupt ist. Wer einmal 
Feuer gefangen hat, der will es sein Leben lang nicht leugnen und betrachtet "Rand-
sportart" irgendwann vielleicht sogar als Ehrenerweisung. Erst recht eine solche Sportart 
braucht moderne Medien zur Informationsverbreitung und für den Gedankenaustausch. 
Erwiesener Maßen übernimmt heute das weltweite Computernetzwerk einige wichti-
ge dieser Aufgaben. Aber keine ernstzunehmende Interessensgemeinschaft oder 
Organisation kommt weder heute noch in naher Zukunft ohne ein Medium in Zeitungs-
form aus. Hier gibt es im Gegensatz zum Internet Platz für tiefgründige Analysen und 
Berichterstattungen in guter, niveauvoller Qualität. 
Viele werden in letzter Zeit bedauernd zur Kenntnis genommen haben, dass die 
ORIENTIERUNGSLAUF INFORMATIONEN diesem Anspruch nicht mehr voll gerecht 
geworden sind. Das hat vielfältige Gründe. Auf keinen Fall sind sie allein beim Redak-
teur Joachim  Gerhardt  zu suchen. Seine bewundernswerte, engagierte und ehren-
amtliche Arbeit wurde zunehmend weniger praktisch unterstützt. Die Kulmination fand 
diese Entwicklung im Rücktritt Joachim Gerhardts vom Amt des Redakteurs vor eini-
gen Wochen. An dieser Stelle möchte ich mich für seinen jahrelangen Einsatz bedan-
ken. 
Um der Misere des Alleinverantwortlichen zukünftig zu entgehen, findet sich unter 
meiner Vermittlung gerade eine Gruppe von Mitarbeitern, die das neue Magazin für 
unsere "Randsportart" prägen werden. Unter anderem werden sich diese fundamen-
talen Themen in diesem finden: 

• Allgemeine und offizielle kommentierte regionale, nationale und internationale Nach-
richten 

• Wettkampf- und andere Berichte mit Hintergrundinformationen und professionellen 
Kartenaufbereitungen. 

• Sportliche, organisatorische, technische und juristische Tendenzen 

• Termine, Ergebnisse, Kurzausschreibungen 

• Kolumnen, Interviews, Trainingstipps für alle Alters- und Leistungsbereiche 
Das neue Magazin, dessen Name genau so neu sein wird wie sein farbiges Layout im 
A4 Format wird vier mal im Jahr zu den Terminen 10. Januar, 10. Mai, 10. September 
und 10. November erscheinen. Der neue Name wird bereits die Vielfalt des 
Orientierungssportes klarstellen. Der Förderverein Orientierungslauf bleibt der Her-
ausgeber. 
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t Ich hoffe, dass Du neugierig bist, der ersten und allen weiteren Ausgaben entgegen-

fieberst und als Abonnent erhalten bleibst. Ich mache keinen Hehl daraus, dass die 
zuletzt aktuelle Zahl von 800 Abonnenten ein Minimum darstellt und zukünftig mit 
einem deutlich verbesserten Magazin gesteigert werden muss. Ein Abonnement ist 
zuerst also ein Beitrag zur Befriedigung der eigenen Neugierde aber auch ein wichti-
ger, solidarischer Beitrag für DIE Natursportart. 

Mit sportlichen Grüßen 

Lutz Spranger 
Verantwortlich für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Technischen Komitee 
Orientierungslauf 
Mitarbeiter im Förderverein Orientierungslauf e.V. 

Trainerratsvorsitzender  
Maxim Reichardt  

Verein: Post-Telekom SV Dresden 
Verein 2: TJ Tatran Jablonec nad Nisou 

Trainer A/B-Kader Herren  
Bjorn  Axel Gran 

Verein: TV 1898 Alsbach 
Verein 2: Halden SK 

Ausblick: 
2005 war wie 2004 eine gute Saison für die deutschen Herren. Ingo mit Platz 7 bei 
den  World Games,  Platz 6 in der  World Games  Staffel und mehrere gute internatio-
nale Ergebnisse geben Motivation und Hoffnung. Über Telefon (am besten Di/Do: 
21:00-23:00), E-Mail oder durch Anwesenheit bei einigen WK's möchte ich versu- 
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chen, jedem im Kader weiter zu helfen, auf ein noch höheres Niveau zu kommen. 
Das Ziel liegt bei der WM in Dänemark. Auf dem Weg gebe ich jedem einzelnen 
Läufer Vertrauen, aber erwarte auch hartes Arbeiten und dass die Läufer an der Ka-
der-Arbeit teilnehmen. 
Historie: Trainer A/B-Kader Herren 2000->Elite-Chef Halden SK 1996, 2000-01, 
2005->Trainer Sarpsborg OL 1996-00, Manager Region Mannschaft Ostfold 1996-
99, Co-Trainer Deutschland 1996-99 

Trainer A/I3-Kader Damen 
Christian Roßnegger 

Co-Trainerin A/B-Kader Damen 

Verein: OLV Uslar 

Ich freue mich, dass es nun gelungen ist, jemand etir den lange Zeit vakanten Platz 
des Damen-Trainers zu gewinnen. Ich hoffe, dass dadurch die Arbeit verbessert wer- 
den kann, einmal, weil auch noch andere Ideen dazu kommen und zum anderen, weil 
zwei Leute mehr leisten können als einer. 
Historie:  ca.  20 Jahre im Bundeskader, Teilnahme an 10 WM - aber bis jetzt nur eine 
als Trainer! Beste Platzierungen Einzel 9., Staffel 7. '99 1.D40 VWOC. Trainerin 
seit 2001 
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Trainer C-Kader 
Jan Birnstock 

Verein: USC Leipzig 

Landesjugendfachwart Sachsen 1999-2000 
Bundestrainer C-Kader seit 2001 

Trainer D/C-Kader 
Tim Schröder 

Co-Trainer D/C-Kader 2002-2003 
Bundestrainer D/C-Kader seit 2003 
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für den 

Co-Trainer C-Kader 
Wieland Kärger 

Verein: USC Leipzig 

Co-Trainer C-Kader 

Trainer Ski-OL 
Henning  Bruns  

Verein: MTK Bad Harzburg 

Ausblick: 
Unsere Ziele in diesem Jahr lauten: Die JWOC beschik- 
ken und dort ein achtbares Ergebnis vorweisen, um einen Unterbau 
Erwachsenenbereich zu erhalten. Und selbstverständlich haben wir trotz des immen- 
sen finanziellen Aufwands die "große" WM in Finnland auf dem Programm. 
Historie: 15 Jahre TR und 8 WM Teilnahmen liegen hinter mir und es gab immer die 
Hoffnung auf Olympia. 
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Die ist zur Zeit verflogen; dafür gibt es die jährlichen WMs; aber insgesamt stagniert 
der Ski-OL etwas. 
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 Sportwissenschaftler 

Gerd Schote 

Verein: OL-Team Wehrsdorf 

ADH-Vertreter 
Nikolaus Risch 
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Trainer MTB-0 — 
Heiko Gossel 

Verein: USV TU Dresden 



Elitestartrecht 
im Jahr 2006 haben (Stand 24.2.06) 

Böhm, Marie-Christine 
Conrad,  Brit  
Depta, Monika 
Dobke, Marika 
Doetsch, Esther 
Dresen, Elisa  
Eckardt,  Cornelia 
Finke, Heidrun 
Fischer, Gunda  
Heinemann,  Anne 
Hellmann, Kerstin 
Hölzer, Katrin  
Jaeger,  Melke 
Juras, Sandra 
Kaufmann, Elisa  
Kraemer,  Jitka  
Kraemer,  Karin 
Kretzschmar, Anne 
Kundisch, Sieglinde 
Kärger, Luise 
Müller, Anke 
Müller, lnsa 
Pfleger, Judith 
Schlaefke, Bettina 
Schmalfeld, Karin 
Schulze, Dorothea 
Tröße, Christiane 
Xylander, Anke 

Bader,  Leif  
Birnstock, Jan 
Bruder, Christoph  
Bruns,  Eike  
Bruns,  Thilo 
von Dalowski, Jan 
Dammeier, Sascha 
Dittmann, Robert 
Doetsch, Franz 
Fischer, Axel 
Franke, Christian 
Gunnarsson, Patrik  
Haider,  Lothar 
Hanßke,  Bengt  
Hofmeister, Christoph 
Hofmeister, Patrick 
Horst, Ingo 
Härtelt, Daniel 
Kundisch, Wieland  
Kwiatkowski,  Andre 
Köhler, Jens 
Köberle, Stephan 
Körner, Ralph 
Lubina, Alexander 
Lückmann, Andreas 
Lösch, Sören 
Meyer, Jörg 
Müller,  Denis  
Müller, Markus  
Nash, Ed  
Pompe, Tilo 
Prolingheuer, Markus 
Rathje, Jan 
Schädler, Florian 
Schmiedeberg, Nils 
Schröder, Tim 
Schulte-Zurhausen, Roman 
Stamer, Joachim 
Teich, Christian 
Thierolf, Michael 
Wendler, Torben 
Yordanov, Teodor 
Zschäckel, Raik 
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A-Kader 

Elisa Dresen 

Verein: Bielefelder TG 
Verein 2: Paimion Rasti 

Heimtrainer: Christian Roßnegger 
Trainingspartner: 'Ostwestfalen-Kader', 
Pentti, Leichtathleten der Umgebung 
Sponsoren.  Familie 
Erfolge:  World Games:  6., Staffel 19., WM: 
33. Mittel, 34. Sprint, Spring-Cup: 5. 
national 2005 
DM: 2. Mittel, 3. Lang, Bundesrangliste: 2., 
12-h-OL: 1. 
vor 2005: Studenten WM: 6. Sprint (2004), 
WM: 6. Staffel (2001), Junioren WM: 10. Mittel (1998), Deutsche Junioren- 
meisterin (1996-2000) 

Rückblick: 
Die Saison 2005 hat nach sehr hartem und konsequentem Wintertraining mit dem 
Erfolg beim Spring-Cup sehr gut angefangen. Danach waren die Erwartungen hoch, 
auch durch positive Trainings im dänischen WM-relevaten Gelände. Leider konnte 
ich diese Form nicht über die Saison halten, aber ich bin im Gegensatz zu den letzten 
Jahren konstanter geworden. 

Ausblick: 
Im nächsten Jahr es ist so weit. Das lang erwartete Ziel steht mit der WM in Däne-
mark auf dem Programm Zuvor werde ich allerdings im Frühjahr meine Diplomar-
beit schreiben und damit das Studium zu beenden. Im Sommer folgt dann die Zeit, 
die nötige Ruhe und Form zu erlangen, damit die Konstanz auf einem höheren  Level  
gewährleistet werden kann. 
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Gunda Fischer 

Verein: OLV Weimar 

Trainingspartner: Uta Fischer, 
Moritz Schumann, Paul 
Lützkendorf, Team OLV Weimar 
Erfolge: 
WM 2005- 30.Langstrecke 
WC-Finale- 21.Mittelstrecke, 
25.Langstrecke 
DM 2005- 1.Ultralang, 2.Lang-
strecke, 3.Mittelstrecke 
WM 2004- 35.Mittelstrecke, 42.Langstrecke 
WM 2003- 30.Sprint 
Bundesrangliste Damen 2005- 3.Platz 
DM 2005 Ski-OL- 4.Lang und Mittel 
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Rückblick: 
2005 war  fill-  mich sportlich ein sehr erfolgreiches Jahr. Die hohen Trainingsum-
fänge und das gute Trainingsumfeld im Verein waren ausschlaggebend  far  meine 
beständig gute Form über das ganze Jahr. 
National konnte ich bei den Deutschen Einzelmeisterschaften einen kompletten 
Medaillensatz erkämpfen. International bin ich im letzten Jahr weiter in Richtung 
Weltspitze vorgedrungen. 

Ausblick: 
Auch in diesem Jahr möchte ich an meine Leistung von 2005 anknüpfen. Wenn mir 
das gelingt, ist die WM in Dänemark mein großes Ziel. Neben den Einzeldisziplinen 
möchte ich um einen Staffelstartplatz kämpfen. 
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M
Karin Schmalfeld 

1Y 
W 	Verein: OL: BSV Halle Ammendorf (Sach- 
CI 	sen-Anhalt)/LA: ASG Teutoburger Wald 
`C 	
Y Be

Sponsoren: 
EVH — Energieversorgung Halle  
Moscow Compass  
Erfolge 2005:  
World Games:  2. Platz, Spring Cup: 2. Platz 
Deutsche Meisterin: Lang- und Mitteldistanz 
Sieg Bundesrangliste 
Sportlerwahl Sachsen-Anhalt: 5. Platz 
mit Leksands OK: 
1. Platz Spring Cup, 5. Platz 10Mila 
2. Platz 25manna 
Erfolge gesamt:  World Games:  2. Platz (2005), WM: 9. Plätze (2001/2003); 5./6. 
Platz Staffel (1995/2001), EM: 8./10. Platz (2004/2002), Weltcupläufe: 2./3. Platz 
(2002/2004), 
Junioren-WM: 2./3. Platz (1995/1996), Studenten-WM: 1./3./2. Platz (1998/2000/ 
2002) 
mehrfache Deutsche Meisterin (1997-2005) 
Rückblick: 
2005 setzte ich den Fokus auf den Abschluss meines Studiums und die  World Games.  
Ersteres gelang perfekt, worunter die Vorbereitung auf letzteres naturgemäß ein we-
nig litt. Deshalb veränderte ich meine Strategie, reduzierte den Trainingsumfang, 
dabei v.a. das zeitaufwendige OL-Training und baute meine Form u.a. über Volks-
läufe auf. 
Die Reimen bei den  World Games  lassen am Ende nicht viel Platz für Kritik. Dass 
ich Silber gewinnen konnte, ist grandios. Dieser Erfolg im eigenen Land, bei einer 
wirklich großartigen Veranstaltung, begleitet von so vielen guten Wünschen und Dau-
mendrücken, wird immer etwas ganz Besonderes bleiben. 
Den Verzicht auf die WM in Japan schätze ich auch im Nachhinein als völlig richtig 
ein, nicht nur weil ich mich dadurch 100%ig auf die  World Games  konzentrieren 
konnte. 
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Insgesamt war es ein Jahr mit sehr wenigen, aber durchaus erfolgreichen Wettkampf-
teilnahmen: Neben den nationalen Meistertiteln habe ich mich besonders über die 
Staffel-Erfolge mit meinem schwedischen Club gefreut. Die Erfahrungen dieser 
hochldassigen Wettkämpfe und das Mannschaftsgefühl möchte ich nicht mehr missen. 
Ausblick: 
Nächstes Jahr hat für mich die WM in Dänemark oberste Priorität. Das Training wird 
stark darauf ausgerichtet, wobei die EM in Estland ein wichtiger Zwischenschritt 
sein soll. Es gilt, die Form bis zur WM kontinuierlich zu steigern und den Mut zu 
haben, einigen Wettkämpfen auf dem Weg dahin weniger Bedeutung beizumessen. 
Dies klingt zwar logisch, ist aber nicht immer einfach zu realisieren, was meine Er-
fahrungen der letzten Jahre gezeigt haben. 
Neben den internationalen Höhepunkten bleiben die nationalen Meisterschaften und 
vor allem auch die Staffeln in Skandinavien wichtig. Letztere sind eine gute und 
harte Schule, nicht nur was die OL-Technik, sondern besonders auch die direkte 
Auseinandersetzung mit der internationalen Konkurrenz betrifft. 

Leif  Bader 

Verein: Post SV Dresden 

Heimtrainer: Achim Bader 
Trainingspartner: Dresdner OL'er... 
Sponsoren: Eltern 
Erfolge: 
2. DM Mittel 2004, 2. DM Lang / 27. Weltcup 
2004  DD  Lang, 1. DM Mittel 2005, 2. DM Lang 
2005 
2. Bundesrangliste 2005 
Rückblick: 
Die Saison begann mit qualitativ hochwertigem Ausdauertraining, aber leider auch 
einer Verletzung, die erst zum Ende dieser Saison so richtig auskuriert war. Trotz 
Priorität von Vordiplom und Uni, weswegen ich auf die WM in Japan verzichtet 
habe, konnte ich das Training gegenüber dem Vorjahr verbessern. Viel Motivation- 
schöpfe ich dabei aus den gemeinsamen Einheiten mit den anderen Dresdner OLern. 
Höhepunkte der Saison 2005 waren sicherlich der Gewinn der Deutschen Meister- 
schaften über die Mitteldistanz und natürlich auch die guten Läufe zum Jahresende, 
d.h. bei DM Lang und beim Weltcupfinale in Italien.  
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Ansonsten stand dieses Jahr ganz im Zeichen der Vorbereitung auf die WM in Däne- 
mark 2006, mit vorbereitenden Trainingslagern und Wettkämpfen. 
Ausblick:  

cc 	Im Winter setze ich wieder auf viel Skilanglauf als Grundlagentrainig, dabei soll die 
LIJ 	Orientierungs-Komponente aber nicht zu kurz kommen. 
C) 	Ein Ziel ist auch die Vorbereitung auf die kommenden Staffelwettkämpfe mit mei- 
`'Z nem Verein, was bestimmt für viel Motivation im Training sorgen wird. Saison-

höhepunkt 2006 soll dann die WM in Dänemark sein. Auf dem Weg dorthin liegen 
natürlich internationale (z.B. Spring-Cup) und nationale Wettkämpfe, viele OL-
Trainingseinheiten... und viele Posten... 

Axel Fischer 

Verein: Bielefelder TG 
Verein 2: SV Brackwede 

Heimtrainer: Peter Gehrmannn, Udo Brandt- 
Hüdepohl, B.-A. Gran 
Trainingspartner: Ostwestfalen- Kader 
Erfolge: 
9.Hennannslauf 2005, 3. Deutsche Meisterschaft 
Mittel 2005, 32. WM Sprintdistanz 2005 
6.  World Games  Staffel 2005 
Rückblick: 
Die vergangene Saison war für mich sehr durchwachsen gute Ergebnisse (Spring 
Cup, Staffel  World Games)  wechselten sich mit schlechten (WM in Japan) ab. Die  
World Games  waren zweifellos das Highlight des vergangenen Jahres. Sie haben mir 
auch gezeigt, das es möglich ist mit der Weltspitze mitzulaufen. 
Ausblick: 
Für 2006 heißt es dann das Ende des Studiums, die Arbeit und den OL unter einen 
Hut zu bekommen und möglichst alles optimal zu gestalten. 
Das Hauptziel beim OL ist für mich die WM in Dänemark und hier ein Platz unter 
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Ingo Horst 

Verein 2: Söders SOL Tyresö 

rst.de  
Heimtrainer: B. A. Gran, G. Schote, P. 
Gehrmann 
Sponsoren: Sportvogl,  Buff,  Ultrasports 
www.IngoHorst.de  
Erfolge: 
national: Deutscher Meister Langstrecke 2001 — 2005, Pokal des Bundestrainers 
für beste Sprintleistung 2004, 2005, Deutscher Meister Mittelstrecke 2003,2004, 
Deutscher Meister Staffel 2004 
international: Bronzemedaille Studierenden-WM 2004, 6. Platz  World Games  
2005 Staffel, 7. Platz  World Games  2005 Einzel, 6. Platz Junioren- WM Kurzstrek- 
ke 1996, 
5. Platz Militär-WM 2000, 9. Platz Europameisterschaft Sprint 2002, 10. Platz 
Europameisterschaft Sprint 2004, 19. Platz WM Langstrecke 2005 
Rückblick: 
Der Gewinn des Hermannslaufes über 32 km mit über 6000 Teilnehmern war ein 
guter Einstieg in die Saison. Es war eine unheimliche Motivation zu sehen, dass ich 
mich auch unter Straßenläufern durchsetzen könnte. Bisher bleibe ich aber lieber 
Orientierungsläufer- und das war ich 2005 richtig. 
Ab dem Sommer arbeitete ich nur noch halbtags, so dass ich an vielen Trainingsla- 
gern teilnehmen konnte und auch in Uslar qualitative OL-Trainings absolvieren konn- 
te. 
Die internationalen Wettkämpfe liefen entsprechend meinem guten Training: Immer 
qualifiziert, bei den  World Games  7. beim Einzellauf, 6. mit der Staffel und bei der 
WM 19. Platz auf der Langstrecke. 
Im Herbst konnte ich zum vierten mal in Folge die Deutsche Lang- 
streckenmeisterschaft gewinnen. 
Ausblick: 
2006 soll ein Jahr mit wenigen ausgewählten Nationalmannschafts-OLs werden. Die- 
ses Jahr muss der Berufseinstieg Priorität haben und so werde ich nur einzelne WM- 
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4 	Läufe mitmachen können, für die ich mich allerdings wieder sehr gut vorbereiten 

werde. 
Einer dieser Läufe wird die WM-Staffel sein. In diesem Jahr hoffe ich, mit meinem 
Team endlich einen Platz unter den ersten 10 erreichen zu können! 

	

11.1 	Außerdem plane ich, drei goldene Deutsche Meisterschaftsmedaillen nach Alsbach 

	

C) 	zu holen. 

	

'zL 	

B-Kader  
Brit  Conrad 

Verein: USV TU Dresden 

Sponsoren: OL-Shop Conrad 
Erfolge: Deutscher Meister Staffel 2005, 5. 
Mittelstrecke 2005, 2. Deutsche Bestenkämpfe 
Nacht-OL, 5. BRL-Rangliste 
Ausblick: 
Mein Ziel ist die WM in Dänemark. Außerdem hof- 
fe ich, im nächsten Jahr einige internationale Wettkämpfe laufen zu können, die mir 
immer sehr viel Motivation geben. 

Marika Dobke 

Verein 2: TJ Tatran Jablonec n.Nisou 

Heimtrainer:  Maxim Reichardt  
Trainingspartner:  Maxim Reichardt,  TG Nord, Elisa 
Kaufmann 
Erfolge: 29./24. Platz  World  Cup Final  Roma  
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Rückblick: 
Das Wintertraining 2004/2005, sowie der Saisonstart bis zum Spring Cup verliefen 
recht zufriedenstellend. Nach dem anschließenden  Oster-Trainingslager zog ich mir 
allerdings eine Achillessehnenentzündung zu, mit der ich die gesamte erste Saison-
hälfte zu kämpfen hatte. 
Kontinuierliches Training und besonders 0-Einheiten waren kaum möglich. Dem-
entsprechend blieben gute Leistungen und Ergebnisse aus. Die zweite Saisonhälfte 
verlief weitaus besser. Nach einer Besserung der Verletzung konnte ich einen 
Trainingsaufbau beginnen und mich für das Weltcup-Finale in Italien qualifizieren. 
Mit den Ergebnissen war ich sehr zufrieden. 
Ausblick: 
Mein Ziel im Jahr 2006 ist, an der WM in Dänemark teilzunehmen und dort in die 
Finale zu kommen. Um dieses zu erreichen ist gezieltes Training notwendig. Aus-
landsstarts und Teilnahme an Trainingslagern sollen auf dem Weg dorthin helfen. 

Verein: Gundelfinger Turnerschaft 
Verein 2: OLC Kapreolo 

Sponsoren: moscow kompass,  
buff  
Erfolge 2005: 2. DM Ultra, 2. DM 
Staffel, 6. DM Mittel, 6. DM 
Mannschaft, WC Italien: 32./36./ 
37.,  World  Games:34., 4. CH 
Teammeisterschaft 
Rückblick: 
Sehr gut vorbereitet konnte ich in die 
OL Saison einsteigen. So konnte ich 
bei der Deutschen Ultralang Meister-
schaft fast gewinnen. 
Durch Techniktraining in der Schweiz und Tschechien, sowie der Teilnahme an zahl-
reichen Staffelwettkämpfen konnte ich meine Technik verfeinern. 
Dann folgten Verletzungen, eine Erkältung nach der anderen, so dass ich nicht mehr 
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1 	richtig in Form kam und häufig mein Potential nicht richtig ausschöpfen konnte. Ein 
paar einzelne gute Ergebnisse zeigten mir, dass mehr drin ist. 
Ausblick: 
Im nächsten Jahr möchte ich mich international auf die WM in Dänemark konzen- 
trieren, und die Europameisterschaft als Standortbestimmung auf dem Weg dorthin 

11.1  

	

CI 	nutzen. 

	

'C 	

Elisa Kaufmann 

Verein 2: OK Hällen Stigtomta 

Heimtrainer: Christian Roßnegger 
Trainingspartner: Christian Teich, Melanie 
Krüger, Karina Merzdorf, Marika Dobke, 
Wieland Kärger 
Sponsoren: moscow kompass 
Erfolge: 4. DM Lang, 32. Weltcup Finale 
Langdistanz, 3. DM Staffel, 6. Bundes-
rangliste, 1. BRL Lang und Mittel Alten-
hof, 3. BRL Gröden 
Rückblick: 
Die Saison startete  far  mich erfolgreich mit guten Ergebnissen bei den grossen Staf-
feln in Schweden (Tiomila) und Finnland (Jukola). Weiter ging es mit meinem Jahres-
höhepunkt, den Juniorenweltmeisterschallen in Polen, wo ich mit einem guten Klassik-
lauf auf Platz 26 landete. Eine Woche später in Dänemark teilte ich mir mit Meike 
den 10. Platz des B-Finales im Sprint bei den Europameisterschaften. Doch nach 
weiteren 2 Wochen  non-stop  OL machte mein Fuss nicht mehr mit (Ermüdungs-
bruch im Mittelfuss), und ich musste leider die Herbstsaison aussetzen. 
Ausblick: 
In der Saison 2005 will ich versuchen meinen Platz in der nationalen Elite zu finden. 
Ausserdem will ich natürlich an meinen 0-Techniken arbeiten um konstanter zu wer-
den. 
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Christoph Hofmeister 

Verein: MTK Bad Harzburg 

Heimtrainer: Tim Schröder 
Trainingspartner: Elite-Team Bad Harzburg, Trainings- 
gruppe Göttingen 
Sponsoren: Kur-, Tourismus- und Wirtschaftsbetriebe der 
Stadt Bad Harzburg Bad Harzburger Mineralbrunnen 
Erfolge: 61. JWOC-Klassik, 41. Sprint WC-Finale Italien, 53. Platz Langdistanz 
WC-Finale Italien, 3. Platz DM Staffel, 197. Platz Jukola 05 
Rückblick: 
Trotz einer erneuten verletzungsbedingten Pause nach dem Spring-Cup kann ich auf 
eine durchaus erfolgreiche erste Elite-Saison zurückblicken. Die Zusammenarbeit 
im Verein lief gut und hat mich sehr motiviert. Am Ende der Saison bei der DM-Lang 
fehlte nach dem erfolgreichen Weltcupfinale in Italien mit Rang 41 im Sprint und 
Rang 53 über die Langdistanz ein wenig die Kraft um diese zufriedenstellend zu 
gestalten. 
Ausblick: 
Auch diese Saison möchte ich versuchen noch mehr Altemativtraining durchzufüh- 
ren als in den vergangenen Jahren. Die professionnelle Arbeit im Verein soll weiter 
fortgeführt und verbessert werden. Durch den Umzug nach Göttingen möchte ich 
durch das gute Trainingsumfeld und die Nähe zum Verein weitere Motivation tanken 
und vor allem meine physischen Fähigkeiten weiter ausbauen. 

Patrick Hofmeister 

Verein: MTK Bad Harzburg 

Homepage: http://www.orienterare.nu  
Heimtrainer: Andre  Kwiatkowski,  Tim Schröder 
Trainingspartner: Christoph Hofmeister, Elite Team Bad 
Harzburg, TG Lübeck 
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4 	Sponsoren: Bad Harzburg Spielbank, Kur-, Tourismus- und Wirtschaftsbetriebe 
der Stadt Bad Harzburg, Bad Harzburger Mineralbrunnen 
Erfolge: Jugendeuropameister 2002 Staffel, Deutscher Juniorenmeister Ultralang- 

	

C( 	distanz, Deutscher Juniorenmeister Mitteldistanz, Deutscher Juniorenmeister 

	

U..1 	Langdistanz, 3. Deutsche Staffelmeisterschaften, 4. Deutsche Mannschaftsmeister- 
schaften, 4. Junioren Europacup Langdistanz, 4. Weltranglistenlauf Portugal, 13. 
Junioren Weltmeisterschaften Staffel, 28. Junioren Weltmeisterschaften Lang-
distanz, I. 5-Tage-Bohemia  2005 H20, 1. Deutsche Bestenkämpfe Sprint 
Rückblick: 
Die Saison 2005 hatte einige Besonderheiten zu bieten: zum Einen war es mein letz-
tes Juniorenjahr. Dieses konnte ich mit dem 4. Platz beim JEC sehr erfolgreich ab-
schließen. Beim Jahreshöhepunkt der JWM lief es leider nicht so gut! Der 28. Platz 
war nicht das, wofiir ich in die Schweiz gefahren bin. 
Zum Anderen habe ich den Verein gewechselt, um den Sport professioneller betrei-
ben zu können. Ich weiß nun, dass es der richtige Schritt war, auch wenn er einst 
wehgetan hat. Wir nahmen zusammen erfolgreich an der Jukola teil und konnten 
viele weitere schöne Staffeln und Trainings zusammen laufen! 
Ausblick: 
Diesen Weg des Teamplay möchte ich weitergehen. Denn aus dem JEM Titel 2002 in 
der Staffel habe ich gelernt, dass man nur zusammen erfolgreich sein kann. Ich hoffe, 
mit meinen jungen Erfahrungen zum WM Erfolg 2006 beitragen zu können und von 
der Erfahrung der älteren Kader zu profitieren. Dank meiner Sportzivildienststelle in 
Bad Malente hoffe ich mich gezielt auf die WM in Dänemark vorbereiten zu können! 

Alexander Lubina 

Verein: DJK Adler 07 Bottrop 
Verein 2: TV Wattenscheid 01 

Heimtrainer: Tono Kirschbaum 
Trainingspartner: Jan Fitschen, 
Christian Güssow, Carsten Schütz 
Sponsoren: NIKE 
Erfolge: Weltcup Finale 2005, 4. Platz Bundesrangliste 
Rückblick: 
Das  World  Cup Finale im Herbst war das Highlight der letzten Saison! Nach der 

20 



Italienwoche und den bis dahin guten BRL Ergebnissen war das Ergebnis aber ein 
kleine Entäuschung. Mehr als Platz 7 war nicht drin, aber es reichte noch  fir  den 4. 
Platz in der Bundesrangliste! 
Ausblick: 
2006 soll es in der Elite endlich mal mit einer Einzelmedaille klappen! Auch die 
DBK Sprint sind ein Thema und der Bundesranglistenplatz aus diesem Jahr soll zu-
mindest gehalten werden. Was international machbar ist, bleibt abzuwarten, aber 
vielleicht klappt es ja wieder mit dem ein oder anderen Staffel- und Einzelstartplatz... 

Roman Schulte-Zurhausen 

Verein: DJK Adler 07 Bottrop 

 
Trainingspartner: Philip Dombert, Elisa Dresen, 
Karin Schmalfeld 
Sponsoren: Lauflust Gelsenkirchen, A&P Compu-
ter 
Erfolge: 5. DM - Kurz 2003, 10. DBK-Sprint 2004 (HE), I. DM Klassik 2003, 29. 
JEC 2003, 8. DM - Mittel 2005, 15. PWT  Race  Italien, 60. Welt Cup Finale Italien 
2005 (Lang), 8. BRL Endstand HE 
Rückblick: 
Ich bin mit meinem ersten Elitejahr sehr zufrieden. Mit einem 15.Platz beim PWT 
Auftakt in Italien konnte ich einen guten Einstieg in das Jahr finden. Ein solider Lauf 
gelang mir bei der DM über die Mittel-Distanz. Mit meinem Einsatz beim Welt-Cup-
Finale bin ich auch sehr zufrieden, mir gelangen fast durchweg konstante Läufe. Bei 
der DM-Klassik musste ich dem Welt-Cup dann Tribut zollen und konnte nicht mein 
volles Leistungsvermögen abrufen. Der 8.Platz in der Gesamtbundesrangliste doku-
mentiert eine konstante und zufriedenstellende Leistung über das gesamt Jahr. 
Ausblick: 
Meine Ziele  fir  die nächste Saison liegen darin, viel durch den Kader zu lernen, 
mich weiter in der deutschen und europäschen Spitze zu etablieren und mich gerade 
auf den kürzeren Distanzen gut in Szene zu setzen. Außerdem möchte ich mit mei-
nem Verein in den Team-Wettbewerben konkurrenzfähiger werden. 
Hobbies: Musik hören, Freunde treffen, Sport jeglicher Art! 
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'zC 	Verein 2: OK Hällen Stigtomta 
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Heimtrainer: Tilo Pompe 
Trainingspartner: TG Leipzig, OK Hällen 
Stigtomta, Elite Gruppe Radebeul 
Sponsoren: OL- Shop Conrad,  Moscow Compass, 
Consulting  Härtelt GmbH, Stiftung Sport Landkreis Meissen 
Erfolge: 1.DMM 2005, 3. DM Lang 2005, 1. Deutschlandcup 2005, 1.DMSt 2005, 
10. 7manna 2005, WM Teilnahme, 13.WM Staffel 2005, 2. IDHM Einzel 2005, 1. 
12h OL 2005, 48. Tio Mila 2005, 3. Bundesrangliste 
Rückblick: 
Die Saison 2005 war ein erfolgreicher Einstieg in die Eliteklasse. Die Qualifikation  
far  die Weltmeisterschaften in Japan war der Lohn für das harte und kontinuierliche 
Training im Winter. 
Dank der Unterstützung des Landkreises und meines Vereins wurde es mir möglich 
zum  World  Cup nach England zu reisen und wertvolle Eindrücke zu sammeln, die 
mir sicherlich in den nächsten Jahren von Nutzen sein werden. Mit meinem schwedi-
schen Verein habe ich an den großen Staffeln in Skandinavien teilnehmen können 
und dadurch unheimlich viel dazu gelernt. Zudem habe ich mit meinem deutschen 
Verein im Team alles gewonnen, was es zu gewinnen gab. Die Medaille bei den 
Deutschen Meisterschaften Langdistanz und der Gewinn des Deutschland-Cups wa-
ren ein krönender Abschluss einer langen und harten Saison. 
Ausblick: 
In der Saison 2006 stehen wieder viele Großereignisse vor der Tür. Durch hartes und 
kontinuierliches Training im Winter will ich schon bei der EM in Estland Weltcup-
punkte sammeln und mich im Sommer voll auf den OL konzentrieren. Auf dem Weg 
dort hin stehen viele Trainingslager und Wettkämpfe im Ausland auf dem Plan, bei 
denen ich meine Erfahrungen in verschiedenen Geländetypen erweitern möchte. 
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Torben Wendler 

Verein: SV Wissenschaft Quedlinburg 
Verein 2: DJK Adler 07 Bottrop / Halden SK 

Heimtrainer: Elitetrainer Halden SK,  Bjorn  Axel 
Gran 
Trainingspartner: Halden SK (www.halden-
skiklubb.no) 
Sponsoren: bergwerk,  Jack  Wolfskin Store  
Dessau,  Augenoptik Graeser, Linsenhof 
Erfolge: 1. EYOC'02  Relay,  2. DEM Lang 2004, 9. DEM Lang 2005, 1. 12h OL 
2005 
3. Östfold Sprint Cup Serie Gesamtwertung, 82. Tiomila, 67.Jukola 
Rückblick: 
Die Saison 2005 stand ganz im Zeichen des "Zur-Alten-Form-zurück-Gelangens" 
nach langer Verletzungspause 2004. Durch meinen Umzug nach Halden konnte ich 
erstmalig ein geniales Wintertraining durchziehen und mich 0-technisch so wie läu-
ferisch entwickeln. Durch gute Resultate im Frühjahr gewann ich das Vertrauen der 
Elite-Trainer in Halden und konnte viele Erfahrungen in Staffeleinsätzen sammeln 
und bin um Einiges konstanter in meinen Resultaten geworden. Die Sommersaison 
mit Oringen als Höhepunkt verlief ebenfalls zufriedenstellend. Im Herbst wurde ich 
langsam müde konnte jedoch die DEM mit einem guten 9.Platz beenden. 
Ausblick: 
Das Jahr 2006 soll als nationales "Comeback" dienen. Ich werde wieder mehr natio-
nale Wettkämpfe laufen, obwohl ich weiterhin in Norwegen wohnen werde. Eben-
falls stehen einige internationale Wettkämpfe im deutschen Trikot auf der Saison-
planung, daher heisst es "trainieren im Winter, um sich im Frühjahr zu qualifizie-
ren" 
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C-Kader 
Marie-Christine Böhm 
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Verein: OLV Steinberg 

Heimtrainer: Joachim Stamer 
Trainingspartner: Esther Doetsch und andere Läufer 
Erfolge: 1.DM Klassik 2003, 4. Gesamt-BRL 2003 
und 2004, 3.  Swiss-O-Week  (5.Tag) 2005, 1. BRL Magdeburg 2004, 1. DM Mittel 
2005, 2. DM Ultralang 2005, 2 BRL-Siege 2005, 3. JEM-Staffel 2005, 14. JEM-
Klassik 2005, 1. DM Staffel 2005, 2. DM Lang 2005, 2. Gesamt-BRL 2005 
Rückblick: 
Die Saison 2005 war für mich die beste, die ich je hatte! 
Schon früh startete ich mit strukturiertem Wintertraining und bereitete mich so auf 
das 2. Jahr in der D16 vor. Schon die erste Hälfte brachte mir viele gute Ergebnisse 
wie z.B. einen DM-Titel und den 3.Platz bei der JEM Staffel. All meine Ziele waren 
erfüllt (und weit übertroffen), trotzdem trainierte ich in der Sommerpause hart weiter 
und bereitete mich durch ein Norwegen-Trainingslager, in dem ich v.a. an meinen 0-
Fehlern arbeiten konnte und sicherer wurde, auf die 2. Hälfte vor. Ich qualifizierte 
mich sogar für den JEC, womit ich in diesem Jahr gleich 2 Mal international starten 
konnte. In der Gesamt-BRL wurde ich 2. und bin damit sehr zufrieden! 
Ausblick: 
Ich will mich durch strukturiertes Wintertraining gut auf mein 1. Jahr in der D18 
vorbereiten. Der Wechsel wird sicherlich (v.a. duch die längeren Strecken) eine 
Umstellung sein und auch das Startfeld wird nun besser! 
Also werde ich viel an meiner Kondition arbeiten und durch möglichst viele Trai-
ningslager mehr Sicherheit bekommen. 
Mein Zeil ist es, unter die ersten 3 bei einer deutschen Meisterschaft zu kommen 
oder vielleicht sogar einen deutschen Meistertitel zu holen und möglichst viel Erfah-
rung v.a. auch international zu sammeln. Die Teilnahme an der JWM ist für mich 
mein größtes Ziel! 

24 



Verein: OLV Steinberg 

Heimtrainer: Joachim Stamer 
Trainingspartner: Marie-Christine Böhm, Chri-
stoph Mikuschek 
Sponsoren:  buff,  moscompass 
Erfolge: 1. DM Klassik 02, 1. BRL 2002, 3. BRL 
2003, 10. EYOC Klassik 2004, 1. BRL 2004, 1. 
DBK Nacht + Sprint 2005, 31. EYOC Sprint 
2005, 47. JWOC  Middle  2005, 2. BRL  Coburg  
2005, 3. DMM  Coburg  2005, 1. BRL Berlin lang 2005, 1. BRL Berlin mittel 2005, 
1. DM Staffel 2005, 1. BRL Siegerland 2005, 1.  Hess.  Meisterschaft lang 2005, 1.  
Hess.  Meisterschaft Sprint 2005, 1. DM Lang 2005, 1. BRL 2005 
Rückblick: 
Mit gutem Willen startete ich im Winter mein Training, wurde aber dann durch meh-
rere Verletzungen immer wieder zurück geworfen. Trotzdem konnte ich mich so-
wohl für die JEM als auch  fir  die JWM qualifizieren. Bei der JWM in der Schweiz 
konnte ich dann endlich zeigen, dass ich trotz einiger ungewollter Trainingspausen 
noch ein wenig mitmischen kann. Die Herbstsaison lief dann nach gutem Sommer-
training (mit Trainingslager in Norwegen) sehr gut. 
Ein weiterer Höhepunkt war, dass ich mich für den JEC qualifizierte. Bei dem letzten 
Saisonhöhepunkt, der DM Lang, konnte ich dann meine Form noch einmal unter 
Beweis stellen und holte meine zweite Einzel-Goldmedaille bei DM. Mit diesem 
Sieg schaffte ich es sogar noch, die BRL zu gewinnen. 
Ausblick: 
Ich möchte die Saison 2006 mit einer besseren Grundausdauer angehen. Dazu werde 
ich versuchen ein konstantes Training durchzuziehen. 
Ein großes Ziel ist die JWM in Litauen. Ich möchte versuchen, dort meine Form auf 
dem Höhepunkt zu haben, um die bestmögliche Leistung zu erbringen. Außerdem 
möchte ich mein Leistungsniveau auch langfristig anheben, damit ich später stabil in 
die Elite einsteigen kann. 
Ich freue mich darauf, endlich wieder mehr Konkurrenz in meiner Klasse zu haben 
und denke, dass es wieder sehr spannend wird. Trotzdem visiere ich einen deutschen 
Meisterschaftstitel an. Ich möchte auch nächstes Jahr so viele Trainingslager und 
Trainingsmöglichkeiten wie möglich wahrnehmen, damit ich noch sicherer und so-
mit auch schneller werde. 
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Anne Fritsche 

Lu 	Verein: SV KOWEG Görlitz  
CZ 	
'‹C 	

Heimtrainer: Jan Birnstock, Hardy  Kliese 
Sponsoren: Physiotherapeut  Hardy  Kliese, Eltern 
Erfolge: 2.BRL Gröden 2005, 2.BRL  Coburg  2005, 
1.BRL-lang 2005, 2.JJLVK-Klassik 2005, 3.EY0C-
Staffel 2005, 35.EYOC Sprint 2005, 29.EY0C-
Klassik 
Rückblick: 
Im Winter habe ich gute trainiert mit viel Kraft- und Lauftraining. Somit hatte ich 
einen guten Saisonstart und habe mich auch zum erstenmal  fur  die EYOC qualifi-
ziert. Meine Form konnte allerdings über den Sommer nicht halten, da ich keine 
Chance hatte OL zu machen und wenig trainierte. Trotzdem lief auch die zweite 
Saisonhälfte gut und ich konnte mich auch zum erstenmal für den JEC qualifizieren. 
Da ich aber keine optimale Form hatte und ich konditionell nicht fit war, konnte ich 
mich zum JEC nicht gut verkaufen. 
In diesem Jahr habe ich meine Ziele erreicht, obwohl ich mir mehr Konstanz in den 
Ergebnissen gewünscht hätte. 
Ausblick: 
Über den Winter werde ich wieder viel Kraft- und Lauftraining machen. Ich möchte 
auch viele Höhenmeter, trainieren um meine Grundausdauer zu verbessern. 
In der nächsten Saison möchte ich mich für die JVVM und wieder  fur  den JEC quali-
fizieren. Um dort auch mithalten zu können werde ich meinen Kompasslauf und 
meine Feinorientierung verbessern mit vielen 0-Einhei-
ten über den Winter. Durch ein kontinuierliches Trai-
ning möchte ich somit auch konstantere Ergebnisse lie-
fern. 

Sandra Juras 

Verein: SV Koweg Görlitz e.V. 

k,  Hardy  Kliese 
Trainingspartner: Leistungszentrum des SV KOWEG 
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Görlitz und Anne Fritsche 
Sponsoren: Eltern, Physiotherapeut  Hardy  Kliese, SV KOWEG Görlitz,  Buff,  
Moscompass 
Erfolge: 1. DBK-Ultralang, 1. DM-Mittel (D-18), 5. IBM-Sprint, 15. IBM-Klassik, 
3. IBM-Staffel, Teilnahme JWM, 21. JEC-Sprint (D-18), 5. JEC-Klassik (D-18), 1. 
DM-Lang 
Rückblick: 
Im Jahr 2005 hatte ich das Ziel, stabile Läufe über das ganze Jahr zu haben. Dieses 
Ziel habe ich mit Erfolg erreicht. Es war ein lehrreiches, verletzungsfreies und er-
folgreiches Jahr. Ich habe es geschafft, immer zu den Höhepunkten in guter Form zu 
sein. Die überraschende Nominierung zur JWM gab mir viel Motivation für die wei-
teren Wettkämpfe, aber auch für die nächsten Jahre. 
Ausblick: 
Im Jahr 2006 will ich noch mehr Erfahrungen sammeln in vielen verschiedenen 
Geländetypen. Als Hauptaufgabe habe ich mir gestellt, bei hohem Wettkampftempo 
genau zu orientieren. Da ich aufgrund meines Schulabschlusses voraussichtlich nicht 
bei der IBM und JWM teilnehmen kann, möchte ich bei einem schwedischen Wett-
kampf und beim  laufen. 

Jitka  Kraemer  

Heimtrainer: Werner  Kraemer  
Trainingspartner: Dresdner OLer 
Sponsoren: Fitnessstudio „Muskelkater" Pirna 
Erfolge: 25. JWM lang 2005, 5. IBM lang 2005 
1. DM Mittel, Lang, Ultralang 2004, 1. DM 
Ultralang 2005 
5. BRL Gröden 2005, 3. DMM 2005 
Rückblick: 
Die vergangene Saison ging ich hochmotiviert und mit großem Ergeiz an. Ich wollte 
gute Ergebnisse auf allen Ebenen erbringen - nat. in meiner Altersklasse aber auch in 
der Elite und vor allem international. Höhepunkte in der 1. Jahreshälfte waren darum 
die JWM in der Schweiz sowie die JEM in Tschechien. Bei beiden Wettkämpfen lief 
ich zum größten Teil sehr gute Rennen und am Ende konnte ich ein Diplom bei der 
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JEM und ein wirklich guten 25. Platz in der Schweiz feiern. In der 2. Saisonhälfte 
sollte der JEC und die DM Lang im Vordergrund stehen. Doch leider gelangen mir 
hierbei nur zufriedenstellende Ergebnisse, meine Form vom Jahresbeginn konnte ich 
nicht so recht halten. Vor allem o-technischen Bereich war die Luft raus. Trotzdem 
kann ich auf mein wohl erfolgreichstes Jahr überhaupt zurück blicken. 
Ausblick: 
Im kommenden Winter werde ich nach einer kurzen OL-Pause weiter hart trainieren 
- läuferisch und auch o-technisch. Meine Jahreshöhepunkte werden nächstes Jahr 
vorallem die JWM in Litauen und der JEC sein. National werde ich versuchen den 
Einstieg in der Damenelite zu finden. Mein Hauptziel ist die JWM 2007 in Austra-
lien, dort möchte ich nicht nur dabei sein, sondern auch versuchen, ein Diplom zu 
erkämpfen. Für diesen Traum bin ich auch weiterhin bereit, andere Sachen zurück-
zustellen. 

Sebastian Bergmann 

Verein: SV TU Ilmenau 

, Wolfgang Brandt 
Trainingspartner: Florian Bergmann, Martin 
Riebisch, Christoph Brandt,  Yves  Laske 
Sponsoren: Eltern, SET 
Erfolge: 
3. JEM Staffel, 28. JEM Einzel, 23. JWM Ski-0 
Mittel, 31. JWM Ski-0 Sprint, 1. DM Sprint, 
1.DM Ultralang, 2. DM Mittel, 3. DM Lang, 2.BRL, 6. JEC Einzel 04 
Rückblick: 
Das letzte Jahr verlief mit einigen Höhen und Tiefen. Die Vorbereitung auf die JEM 
und die JWM verlief viel versprechend. So konnte ich bei der JEM in Tschechien in 
der Staffel mit Philipp und Sören den 3. Platz erlaufen. Es war ein tolles Erlebnis und 
brachte mir viel Selbstvertrauen und Erfahrung. Die erfolgreiche Teilnahme an der 
JWM in der Schweiz blieb mir leider verwehrt, da ich mich bereits im Vorlauf ver- 
letzte. Umso erfreulicher war es  fir  mich, nach langer Pause bei den Deutschen Mei- 
sterschaften den 3. Platz zu erreichen. 
Ausblick: 
Um in der kommenden Saison meine Ziele bei der Junioren WM in Litauen errei- 
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chen zu können, werde ich durch ein gezieltes Training versuchen meine Leistungen 
zu steigern. Dazu sollen neben OL- Läufen auch Ski- und Laufwettkämpfe beitra-
gen. 
Im Winter werde ich durch Kraft- sowie Querlauf-Training meine Fussgelenke stär-
ken. Auch national möchte ich weiterhin gute und konstante Läufe abliefern. Und 
dann steht ja noch das Abi im Frühjahr bevor. Längerfristig orientiere ich mich auf 
die JWM 2007 in Australien und hoffe durch entsprechende Leistungen meine Chance 
zu waren. 

Verein: SV TU Ilmenau 

randt, Renate Tröße 
Trainingspartner: Ilmenauer OLer 
Erfolge: 
29. Platz JEC Sprint, 10. Platz JEM Lang, 18. Platz 
0-Ringen 3. Etappe, 2. Platz DBK Sprint, 1. Platz 
DM Lang, 1. Platz DM Staffel, 5. Platz DM 
Ultralang 
Rückblick: 
Die Saison 2005 war  far  mich bisher die Erfolgreichste. Nach einem Wintertraining 
ohne Verletzungspausen, konnte ich gut in die ersten Wettkämpfe starten. Bei der 
JEM, meinem Höhepunkt, erreichte ich in der Langdistanz meinen bisher größten 
Erfolg. Ich konnte Erfahrungen sammeln beim 0-Ringen und mit der Teilnahme am 
JEC. 
Ausblick: 
2006 möchte ich an meiner ersten JWM teilnehmen. Dies möchte ich mit mehr 0- 
Training im Winter und einer deutlich verbesserten Laufleistung erreichen. National 
möchte ich bei den Deutschen Meisterschaften mit um die Medallien kämpfen. Mit 
der Teilnahme an Süd Thüringer Volksläufen möchte ich meine Wettkampfhärte weiter 
verbessern. 
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Verein: USV Jena 

 Günter Scharf 
Trainingspartner: Norbert Ehms; Christian Diene-
mann 
Sponsoren: 
Stadtwerke Jena Pößneck, USV Jena/Abt. OL, 
meine Eltern, Laufladen Jena, INJOY Fitness-Studio 
Erfolge: 
Vizesportler der Jahres 2005 in Jena, Sportler des Jahres 2004 in Jena, JEM 2005, 
18. Klassik, Bronze mit der Staffel, 13. JWM-Staffel (2005), 1. Bundesrangliste 
(2003 - 2005), 1. DM Lang (2005), 2. DM Ultralang (2005), 3. DM Mittel (2005), 
5. in der H21 beim Int. 3. Tage-OL in den USA, 1. DM Ultralang (2004), 1. DM 
Lang (2004), 2. DM Mittel (2004), 1. DM Mittel (2003), 2. DM Lang (2002) 
Rückblick: 
Mit großer Motivation startete ich im Winter 2004/2005 in mein Training. So gelang 
es mir bei der DM-Ultralang im Frühjahr einen 2. Platz zu erkämpfen. Durch ein 
zielstrebiges Training konnte ich mich für die JEM und JWM qualifizieren. Bei der 
JEM erreichte ich mit der Staffel mein bisher bestes internationales Ergebnis — mit 
Philipp und Sebastian erlief ich eine Bronzemedaille. Bei der JWM konnte ich teil-
weise an diese Erfolge anknüpfen und erreichte das A-Finale der Mitteldistanz; auch 
bei der Staffel zeigte ich all meine Fähigkeiten und wechselte als 7. auf den 
Schlussläufer Philipp. Die Qualifikation für den JEC schaffte ich durch das gemein-
same Training mit Moritz. Nach der für mich erfolgreichen DM bin ich jetzt wieder 
voll ins Training eingestiegen. 
Ausblick: 
Da ich 2005 meine letzte JEM bestritten habe, werde ich mich im kommenden Jahr 
ganz auf die JWM konzentrieren und mein Training auf diesen Wettkampf ausrich-
ten. Des-weiteren möchte ich bei der kommenden JWM durch gute Ergebnisse zei-
gen, dass ich für die JWM 2007 in Australien gerüstet bin. Außerdem versuche ich 
wieder eine Deutsche Einzelmeisterschaft und die Bundesrangliste zu gewinnen. 
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Philipp Müller 

Verein: Post Sportverein Dresden 

Homepage: http://www.ol-frischlinge.de  
Heimtrainer: Andreas Lückmann 
Trainingspartner: Dresdner Orientierungsläufer 
Sponsoren: Onkel, Eltern, Physiotherapie 
Kulitzscher in Langebrück 
Erfolge: 
3. Jugend-EM Staffel, 10. Jugend-EM Klassik, 7. 
Junioren-Europacup Lang, 44. Junioren-WM Lang, 4. Internationaler  Bohemia  5-
Tage-OL  Nov  Y Bor (CZE), Deutscher Meister Mitteldistanz, Deutscher Vizemei-
ster Langstrecke, Deutscher Vizemeister Staffel 
Rückblick: 
Es lief zwar so viel schief wie nur geht - seit Februar war ich immer und immer 
wieder aufs Neue verletzt oder krank, was mich lange Zeiträume vom Training ab-
hielt. Trotzdem konnte ich die größten internationalen Erfolge meiner bisherigen 
Karriere feiern. 
Ausblick: 
Die Junioren-Weltmeisterschaften 2006, 2007 und 2008 sind die Ziele. Ich habe vor, 
so gut zu werden, dass ich in der Lage bin, dort sehr gute Resultate zu erbringen. 
Deutscher Meister möchte ich auch wieder werden. 
Hobbies: der Orientierungslauf und die Musik und E-Mails  o.ä.  bekommen und das 
Schokoladenpapiere sammeln und in Fettnäpfchen 
treten und so weiter und so fort 

Verein: OLV Weimar 
Verein 2: USV Jena 

Heimtrainer: Frank Kretzschmar 
Trainingspartner: Sören Lösch, Paul Lützkendorf, 
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	Gunda Fischer, Matthias Kretzschmar, Team OLV Weimar, Sponsoren: Eltern 
Erfolge: 
3. DM-Kurz 2003, 3. DM-Kurz 2004, 1. JLVK Staffel 2004, 2. DBK Nacht 2005, 
1. DBK Ski Lang 2005, 1. DM Mannschaft 2005, 2. BRL  Coburg  2005, 2. BRL rY 

1-1.1 Berlin 2005, 2. BRL Berlin 2005, 2. JLVK Lang (H-20) 2005, 2. JLVK Staffel (H-
20) 2005, 30. Junioren Europacup Lang 2005 

'‹C Rückblick: 

	

Y 	Auf die Saison 2005 blicke ich mit viel stolz aber auch wehmut zurück. Nach einem 
verpatzten Start bei Sprint und Ultralangstrecke sowie der JEM Quali in Gröden 
gelang es mir nicht, mein Hauptziel, die JEM in Tschechien zu erreichen. Dennoch 
zeigte mir das 2. Halbjahr, dass ich durchaus in der Lage bin in der deutschen Spitze 
mit zulaufen und auch international gute Platzierungen erreichen kann. Besonders 
gern schaue ich auf den 2. Platz beim JLVK Einzellauf sowie die Mittelfeldplatzierung 
beim SEC Langstrecke und einem gutes Staffelergebnis in Österreich zurück. 
Ausblick: 
In der kommenden Saison soll es mir vorallem gelingen, meine läuferische Form zu 
stabilisieren und in difizilem Gelände auch o-technisch sicherer zu werden. Begün-
stigt durch den Wechsel meiner Zivildienststelle nach Jena und die dadurch besseren 
Trainingsbedingungen mit Sören Lösch, sollen in der Saison 2006 die Qualifikati-
onsläufe zur JWIV1 sowie eine erfolgreiche Teilnahme in Litauen im Mittelpunkt ste-
hen. 
Im Herbst liegt mein Hauptaugenmerk dann erneut auf der Teilnahme und einer 
Platzierung im forderen Feld beim SEC sowie der DM-Langstrecke im Erzgebirge, 
bei der es mir endlich gelingen soll, eine Podestplatzierung zu erreichen. 

D/C-Kader 
Lucca Blumenstein 

Heimtrainer: Kirsten Müller 
Trainingspartner: Helmut und Bojan Blumenstein 
Erfolge: 
1. Platz DM Kurz 2004, 1. Platz JJLVK 2004, 1. Platz 
Bundesrangliste 2004, 1. DM Ski Lang + Kurz 2005, 
1. DBK Nacht 2005, 3. DM Mittel 2005, 1. BRL 
Berlin Lang 2005, 2. BRL Berlin Mittel 2005, 4. Bundesrangliste 
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Rückblick: Das Jahr 2005 war für mich von ständigen Wechseln geprägt. Zu Beginn 
konnte ich bei den DBK Sprint recht gut mitmischen. Bei der DM Mittel konnte ich 
zeigen, dass ich trotz des guten Starterfeldes vorne mitlaufen kann. Die Herbstsaison 
fing - nach einem trainingsreichen Sommer - in  Coburg  nicht optimal an. Jedoch 
schon eine Woche später konnte ich in Berlin wieder gute Leistungen erzielen. Dann 
ging es sehr durchwachsen durch die restlichen Wettkämpfe, dennoch reichte es noch 
für den 4. Platz in der Bundesrangliste. Insgesamt denke ich, hatte ich 2005 noch mit 
dem Klassenwechsel und den damit verbundenen längeren Strecken zu kämpfen. 
Durch mehrere Trainingslager, z. B. in Tschechien und Norwegen, konnte ich meine 
o-technischen Fähigkeiten ausbauen. 
Ausblick: 
Für das Jahr 2006 habe ich mir vorgenommen, durch gezielteres Training meine 
Fehler weiter zu minimieren und auch läuferisch dazuzulernen. Mein Ziel für die 
nächste Saison ist die Teilnahme an der JEM und ein deutscher Meistertitel. 

Maike Brandt 

Verein: SV TU Ilmenau 

Heimtrainer: Wolfgang Brandt, Renate Tröße 
Trainingspartner: Christoph Brandt, Anne Ziemke, 
Ilmenauer OLer 
Erfolge: 
3. Platz HLVK, 5. Platz BRL, 36. Platz JEM Sprint, 12. Platz JEM Sprint 04 
Rückblick: 
2005 war für mich eine nicht sehr erfolgreiche Wettkampfsaison. Im entscheidenden 
Moment konnte ich - trotz guter Kondition - keine optimalen Leistungen bringen 
(JEM) aufgrund mangelnder 0-Technik. Wegen einer Verletzung konnte ich in der 
zweiten Saisonhälfte keine großen Erfolge erzielen. Diese Saison war für mich den- 
noch wichtig, da ich viele o-technische Erfahrungen sammeln konnte. 
Ausblick: 
Mit einem verzögerten Wintertraining (verletzungsbedingt) werde ich in die nächste 
Wettkampfsaison starten und versuchen, meine Leistungen des Vorjahres wesentlich 
zu verbessern. 2006 habe ich mir vorgenommen, meine 0-Technik noch weiter zu 
verbessern. Des weiteren möchte ich bei der JEM teilnehmen und bei Deutschen 
Meisterschaften mit um die ersten drei Plätze kämpfen. 
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Susann  Jahn  

U.! 	
CZ)  

Heimtrainer: Tilo Pompe 
Sponsoren: robotron dresden 
Erfolge: 
3. DEM Ultralang, 2. DEM Mitteldistanz, 25. Sprint 
EYOC, 2. DEM Langdistanz, 3. BRL D18 
Rückblick: 
Dieses Jahr konnte ich sehr viele Erfahrungen sammeln, was die Verbesserung mei-
nes Zeitmanagements und der konsequenteren Vorbereitung bestimmter Wettkämpfe 
betrifft. So waren zwar meine Leistungen noch am Anfang des Jahres "gut" bis "mit-
telmäßig" - aber demnach auch nicht wirklich zufriedenstellend  fir  mich. Bei der 
JEM aber zog ich mir wieder eine solche Knieverletzung zu, dass ich in einer länge-
ren "Zwangspause" Zeit hatte, mir über meine Ziele und deren Umsetzung Gedan-
ken zu machen. Im Herbst stieg ich dann mit guten Vorsätzen wieder ins Training ein 
und schaffte es, meine Kondition schon nach wenigen Wochen wieder auf ein gutes 
Niveau zu bringen, so dass ich zum Jahresabschluss bei den Deutschen Meister-
schaften den 2. Platz belegte. 
Ausblick: 
Erst einmal genieße ich natürlich meine Trainingspause, um dann voll motiviert wie-
der ins Training einzusteigen. Dieses Jahr freue ich mich jetzt schon besonders dar-
auf, weil es das erste Wintertraining, welches ich ohne Knie-Verletzung oder - OP 
nutzen kann, um meine Kondition weiterhin zu verbessern. 
Des weiteren möchte ich an meinen o-technischen Fähigkeiten arbeiten, um sicherer 
und selbstbewusster zu werden, und auch bei hohem Tempo keine 0-Fehler mehr 
machen. 
Meine Ziele im nächsten Jahr sind unter anderem, mich wieder  far  die JEM/JWM zu 
qualifizieren! Außerdem möchte ich national vor allem bei der DM Mittel und DM 
Lang einen Podiumsplatz erreichen. 
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Anne Kunzendorf 

Verein: Gundelfinger  TS  

Heimtrainer: Meike  Jaeger  
Erfolge: 
3.Platz DM-Lang, 4.Platz DM-Staffel, 5.Platz DMM, 
6.Platz Bundesrangliste 

Rückblick: 
Das vergangene Jahr habe ich vorallem mit regelmäßigem Lauftraining angefangen. 
Die intensive Vereins-Trainingslager haben mich OL-technisch sicherer gemacht. In 
dieser Saison war ich sehr zufrieden mit meiner immer besser werdenden Leistung, 
erhoffe mir aber  fir  die nächste Saison durch konsequentes Training noch bessere 
Ergebnisse, zumal ich das 2. Jahr in der D-16 laufen darf. 
Ausblick: 
Ich möchte im kommenden Jahr weiter an meiner 0-Technik arbeiten und meine 
läuferische Kondition verbessern. Bei den nächsten nationalen Meisterschaften möchte 
ich mich noch weiter vorne etablieren. 

Maria Lange 

Verein: SV Mietraching 

Heimtrainer: Roland und Karin  Vogl  
Trainingspartner: Läufer des SV Mietraching 
Sponsoren: Sportvogl 
Erfolge: 
1. Platz Int. 3-Tage-01 in Österreich, 7. Platz 5-Tage- 
Olin  Tschechien, 4. Platz DM Mitteldistanz D16, 
Teilnahme bei der JEM 2. Platz Deutsche Mannschaftsmeisterschaft, 1. Platz 
Deutsche Staffelmeisterschaft, 1. Platz Int. 3-Tage-01 in Frankreich, 1. Platz 
Deutsche Meisterschaft, 1. Platz Bundesrangliste 

35 



ill  Rückblick: 
Die Saison 2005 war für mich sehr erfolgreich, da ich mich für die JEM qualifizieren 
konnte. In der Sommerpause trainierte ich fleißig weiter und konnte mir so einen 
deutschen Meistertitel sichern. Ich verbesserte meine 0-Technik durch mehrere Trai-
ningslager und internationale Läufe. So bin ich sehr zufrieden mit dieser Saison. 

Q Ausblick: 

'‹C 

	

	Ich werde mich durch ein hartes Wintertraining auf das erste Jahr in der DI6 vorbe- 
reiten. Wegen der Umstellung auf die längeren Strecken, werde ich an meiner Kon-
dition arbeiten und auch meine 0-Technik verbessern. Ich hoffe dass ich mich wie-
der für die JEM qualifizieren kann. Mein Ziel ist auch ein deutscher Meistertitel. 

Anne Ziemke 

Verein: SV TU Ilmenau 

, Wolfgang Brandt 
Trainingspartner: Freya Ritter, Maike + Christoph 
Brandt, Martin Riebisch, die Bergmänner 
Erfolge: 
3. DM Staffel 2005, 1. DM Mannschaft 2005, 5. DM 
Mitteldistan7 2005, 4. DBK Sprint (D16/D18), 3. 
JJL,VK Staffel (D20), 1. DBK Ski OL 2005, 1. Thüringer Meisterschaften 2005 
Rückblick: 
Das Jahr 2005 verlief für mich mit Höhen und Tiefen. Sehr motiviert begann ich die 
1.Saisonhälfte mit einem Sieg bei der DBK Ski OL und einem sehr guten 4.Platz bei 
der DBK Sprint. Internationale Erfahrung sammelte ich bei Wettkämpfen im Rah-
men eines Trainingslagers in Schweden, sowie beim 5 Tage OL in Tschechien. In der 
2. Saisonhälfte waren der Sieg bei der DMM und der 3. Platz bei der DM Staffel sehr 
erfreulich. 
Die BRLs verliefen überwiegend für mich nicht optimal, jedoch konnte ich im star- 
ken Starterfeld der D16 noch einen 5. Platz in der Gesamtrangliste erreichen 
Ausblick: 
Mein Hauptziel 2006 ist die JEM. Darauf werde ich durch gezieltes Training im 
läuferischen und vor allem o-technischen Bereich hinarbeiten. In meinem 1. Jahr in 
der D 18 möchte ich vor allem in den Trainingslagern meine Schwächen in der Ori-
entierung verbessern und mehr Sicherheit erlangen, um dadurch konstanter sehr gute 
Ergebnisse zu erreichen, sowohl national (Deutscher Meister Titel!) als auch interna-
tional (JEM).Während des Winters werde ich strukturiert die Grundlagenausdauer 
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für die Saison 2006 schaffen, um auch im noch stärkeren Starterfeld der D 18 sofort 

Franz  Cruse  

Verein: SV Robotron Dresden 

Heimtrainer:  Kay Cruse  
Trainingspartner:  Kay Cruse,  Andrej Zelenin, Christi- 
an Fritzsche 
Sponsoren: dieWERBESchnittstelle 
Erfolge: 
1. DBK Ultralang 2005, 2. DM Mittel 2005, 2. DBK Sprint 2005, 2. JJLVK Einzel 
2005, 2. JJLVK Staffel 2005, Bester deutscher Starter ORingen, 1. DM Lang 2005 
Rückblick: 
Die Saison 2005 verlief für mich insgesamt sehr erfolgreich. Ich merkte, dass ich 
auch mit kleinen Fehlern (die ich aber nicht immer mache!) ganz vorn mit dabei bin. 
Leider hatte ich mitten in der Wettkampfphase durch einen Unfall eine Zeit lang 
Trainingsausfall. Nachdem ich mich erholt hatte lief dann aber alles wieder glatt. Im 
2.Halbjahr knüpfte ich an die Erfolge vom Saisonstart an. 
Ausblick: 
Im Jahr 2006 will ich zuerst durch ein hartes Wintertraining die Grundlage für eine 
erfolgreiche Saison schaffen.Weiterhin habe ich mir fest vorgenommen mich zur 
JEM in Slowenien  fir  Einzel und Staffel zu qualifizie- 
ren. Ich werde aber auch 
feilen müssen, um mich weiter zu verbessern und stabi- 	 17ill 

intensiv an meiner 0-Technik 

Bjarne Friedrichs 

Verein: MTV Seesen 
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Heimtrainer: Detlev Friedrichs 
Sponsoren: Acky's Fitness, Förderverein Seesener Leichtathleten, Seesener 
Beobachter 
Erfolge: 

'‹C 	6. DBK Sprint (H-18), 1. DBK Ultralang, 1. DM Mittel, JEM-Teilnahme, 3.  
Bohemia  gesamt, 2. DM Lang, 2. Bundesrangliste 
Rückblick: 
Das Jahr 2005 lief für mich zufriedenstellend; auf nationaler Ebene erreichte ich 
meine wesentlichen Ziele und übertraf diese mit dem Titel bei der DM Mittel sogar 
noch. Bei der JEM musste ich erst noch etwas Erfahrungen sammeln, konnte diese 
jedoch bei der Staffel schon ganz gut einsetzen und lief die 14.-beste Einzelzeit. Im 
Sommer hatte ich dann mit dem 3. Platz beim  Bohemia  noch einen großen Erfolg, 
bevor es mit den Leistungen vorerst, auch aufgrund einer Erkältung, bergab ging. 
Daraufhin verzichtete ich auf das OL-Wochenende im Siegerland, um mich auf die 
DM Lang vorzubereiten. Dies zahlte sich aus, denn ich wurde mit nur 16 Sekunden 
Rückstand sehr guter 
Zweiter. Damit sicherte ich mir auch die hervorragende 2. Position in der Bundes-
rangliste endgültig. 
Ausblick: 
Im nächsten Jahr möchte ich auf nationaler Ebene einen DM-Titel sowie die Bundes-
rangliste gewinnen. Des Weiteren möchte ich mich wieder für die JEM qualifizieren 
und dort möglichst einmal unter die Top15 laufen. Die Grundlagen dazu sollen wie-
der durch konsequentes und intensives Wintertraining gelegt werden. 
Ziele für die nächsten Jahre sind die Berufung in den C-Kader und die Qualifikation 
auch für JWMs. 

Fabian  Kempe 

elt 
Trainingspartner:  William  Kluge, Max Röhnert 

38 



Sponsoren: 
Windrad Kindermoden GmbH 
Stiftung für Sport Landkreis Meißen 
Erfolge: 
18. Platz Sprint-JEM 2005, 2. Platz DM-Mittel 2005, 3. Platz DM-Lang 2005, 3. 
Platz Bundesrangliste 2005, 2. Platz DBK-Ultralang 2005, 1. Platz 12-h-OL 
Rückblick: 
Die Saison im Jahr 2005 verlief  fir  mich nicht optimal. Nach einem intensiven Winter-
training hatte ich krankheitsbedingt einen langen Trainingsausfall im Frühjahr. Den-
noch erreichte ich die Qualifikation für die JEM. Bei dieser konnte ich mich über 
einen sehr zufriedenstellenden Lauf im Sprint freuen. Gut vorbereitet ging ich in die 
zweite Saisonhälfte. Hier erreichte ich sehr konzentrierte Läufe in der Vorbereitung 
auf die DM-Lang. Erfreulicherweise konnte ich dort durch einen sehr konzentrierten 
Lauf trotz physischer Angeschlagenheit auf das Podest laufen. Auch wenn die Sai-
son zusammenfassend nicht nach meinen anfänglichen Vorstellungen verlief, so habe 
ich dennoch meine Saisonziele erreicht. 
Ausblick: 
Im Jahr 2006 möchte ich mich besonders auf die erste Saisonhälfte konzentrieren. 
Das Hauptziel soll wieder die Qualifikation für die JEM sein. Hier möchte ich spezi-
ell im Klassiklauf ein gutes Ergebnis erzielen. Aber auch meine Staffelleistungen 
sollen nächstes Jahr wesentlich solider werden. Voraussetzung für dieses Ziel ist eine 
gute physische Grundlage, die ich mit einem intensiven und abwechslungsreichen 
Wintertraining, zum Teil auch mit Skilanglauf-Einheiten, erreichen möchte. Im Früh-
jahr möchte ich zudem meine 0-Technik in diffizielem Gelände verbessern, um auf 
diesen Bahnabschnitten im internationalen Feld konkurrenzfähig zu bleiben. 

William  Kluge 

Verein: SSV Planeta Radebeul 

ch 
Trainingspartner: Christian Teich, Planeta 
Erfolge: 
Teilnahme an der JEM, 17. Platz Sprint JEM, 13. 
Platz Spring Cup, 5. Platz Deutsche Meisterschaften, 
4. Platz BRL- Gesamt, 9. Platz Sprint  Swiss  0  Week  
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Rückblick: 
Die Saison 2005 war  fur  mich ein schönes, aber kein grandioses Jahr. Dies habe ich 
meinen Erfolgen, aber auch meinen Niederlagen zu verdanken. Zu meinen größten 
und schönsten Erfolgen zähle ich die Teilnahme an der Jugend-Europa-Meisterschaft 

LLI 

	

	in Sumperk (Tschechien), wo ich auch den 17. Platz in der Disziplin Sprint belegte. 
So konnte ich auch viele internationale Erfahrungen sammeln, ebenso durch die Teil-
nahme am Spring-Cup (13. Platz) und dem Zuschauerlauf der JWM in der Schweiz. 
Dies war mit einer der wichtigsten Punkte der vergangenen Saison, neben der Ver-
besserung der 0-Technik, welche ich mir als Ziel gesetzt habe. Dies erreichte ich 
auch mit einigen Trainingslagem, z.B. in Ungarn und Tschechien. 
Ausblick: 
Ich möchte gerne national einen sicheren Stand in den obigen Platzierungen haben 
(BRL unter die ersten 4). Weiterhin möchte ich international mehr Erfahrungen sam-
mein um mich o-technisch und läuferisch zu verbessern. 

Paul Lützkendorf 

Heimtrainer: Gunda Fischer 
Trainingspartner: Moritz Schumann, Team OLV 
Weimar 
Erfolge: 
1. DMM, 2. BRL  (Coburg),  1. JLVK (H18), 2. 
JLVK-Staffel (H18) 
Rückblick: 
Höhepunkt ftir das Jahr sollte die JEM Qualifikation bzw. die DM Mittel sein. 
Trainingserfolge und einen guten 16. Platz beim  Silva-Junior-Cup nahm ich aus ei- 
nem TL in Schweden mit. Bei der Ultralang wurde ich Dritter, was bereits auf eine 
gute Kondition hinwies. Zufrieden mit dem Frühjahr fuhr ich mit hohen Erwartun- 
gen zur Quali. Mit zwei konstanten Läufen bei DM und BRL erreichte ich nur 2xPlatz 
5 — keine Nominierung für das JEM-Team. Aufgrund einer kurz vor der DM Lang 
stattfindenden Auslandreise wurde der Höhepunkt für das 2. Halbjahr vorverlegt. 
Mit einem unerwarteten Sieg bei der DMM und Platz 2 beim BRL war ich sehr 
glücklich. Der JLVK folgte und mit ihm ein weiterer großer Erfolg. Ich gewann den 
Einzellauf in der H18 und lief als 3. Läufer außerdem unsere 18er-Staffel auf Rang 2. 
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Ausblick: 
Professionelleres und effektiveres Aufbautraining sollen vor allem meine Grundaus-
dauer und -geschwindigkeit verbessern. Ich werde o-technisch versuchen, bestimm-
te Abläufe zu automatisieren und meine Konzentrationsfähigkeit zu steigern. Außer-
dem sollen im Frühjahr öfter Krafttraining und deutlich mehr 0-Einheiten als letztes 
Jahr auf dem Programm stehen. An allen möglichen Trainingslagern möchte ich teil-
nehmen. 
Ganz wichtig sind mir auch Starts bei internationalen Wettkämpfen: zum Einen, weil 
ich mich im internationalen Vergleich messen möchte, zum Anderen, weil es beson-
ders viel Spaß macht. Saisonhöhepunkte sind ganz klar: JEM (Qualifikation), DM 
Mitteldistanz und die DM-Langstrecke. 

Christoph Mikuschek 

Verein: OLV Steinberg 

rainer), Nadine Resch 
(Physiotherapeutische Betreuung) 
Trainingspartner:  Lars  Resch, Alexander Lubina, 
Marie-Christine Böhm, Esther Doetsch... 
Sponsoren: MB Sports & Entertaiment,  Perfect 
Sunday,  schnee-event.de  
1. Ski-Club-Neu-Isenburg e.V. 
Erfolge: 
2. Platz BRL Ivenrode (H-16) 2004, 1. Platz BRL Lüdinghausen (H-16) 2004, 2. 
Platz JJLVK (H-16) 2004, 2. Platz DM-Lang (H-16) 2004, 3. Platz Bundesrangliste 
(H-16) 2004, 1. Platz DBK-Nacht (H18) 2005, 3. Platz DM-Ultralang (H-18) 2005, 
3. Platz DM Mannschaft (H-18) 2005, 3. Platz BRL  Coburg  (H-18) 2005, 2. Platz 
JJLVK (H-18) 2005, 3. Platz BRL Siegerland (H-18) 2005, 4. Platz DM Mittel (H-
18) 2005, 4. Platz DM-Lang (H-18) 2005 
Rückblick: 
Die Saison 2005 verlief  fir  mich im Großen und Ganzen recht positiv und zufrieden 
stellend. Der Aufstieg in die Kategorie H-18 stellte mich bei keinem Wettkampf vor 
eine wirkliche läuferische Herausforderung. Selbst bei der DM Ultralang konnte ich 
das Renngeschehen mitbestimmen. Die angestrebten Top-Five  Platzierungen habe 
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4 	ich bei jedem H-18 Rennen realisieren können, welches sich auch in der BRL- 

Platzierung widerspiegelt. Leider hat es in 2005 noch nicht ganz gereicht die Lücke 
zu den älteren Läufern vollständig zu schließen, da sie sich auch weiterentwickelt 
haben. C: 

	

I-1.1 	Ausblick:  

	

CI 	In meinem zweiten H-18-Jahr möchte ich verletzungsfrei durch die Saison kommen, 

	

`‹C 	die Lücke zu den zum Teil in die H-20 gewechselten Läufern schließen und bei den 
Einzel-DM's  jeweils eine Medaille gewinnen. Auch 2006 möchte ich wieder bei der 
JEM laufen, diesmal aber auch entsprechende Läufe absolvieren und erste Erfahrung 
im JWM-Team sammeln. Die gemeinsamen Trainingslager des Kaders sollen mich 
auf diesem Wege unterstützen. Ich bin voll motiviert und bereit  fir  Neues.  Let's go 
for the next challenge!  

Info-Kader 
Sieglinde Kundisch,
Insa Müller, E-Ma
Dorothea Schulz
Christiane Tröße,
Bike  Bruns, 
Franz Doetsch,
Bengt  Hanßke,
Daniel Härtelt,
Ralph Körner, 
Jörg Meyer, 

MBO A-Kader 
Antje Bornhak 

Verein: OLA TSV Deggendorf 
Verein 2: RSC Isartal 

Heimtrainer: Manfred Pfeifer (MTB), Peter 
Gehrmann  (Orienteering)  
Sponsoren:  Specialized  Bikes, Nutraxx, 
Alpina Helm/Brillen, Karhu Ski, Joko 
Langlaufstöcke 
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Erfolge: 
1.Platz MTB-0 WM 2005 Staffel, 2.Platz MTB-0 WM 2005 Langstrecke, 3.Platz 
MTB-0 WM 2004 Langstrecke, jeweils 3.Platz MTB-0 WM 2002 (Langstrecke 
und Sprint) , Gesamtweltcupsieg MTB-0 2000 und 2001 
Rückblick: 
Die MTB-0 Erfolge bei der WM bildeten einen schönen Abschluß einer zwar kur-
zen, aber dennoch sehr erfolgreichen Radsportsaison. Daß ich wieder einmal relativ 
spät ins Wettkampfgeschehen eingestiegen bin, liegt sowohl an meiner geographi-
schen Situation mit dem langen Winter, als auch an meiner Arbeit und den vielen 
Kursen im Frühjahr -Frühsommer. Durch das "Sommer-MTB-O-Loch" holte ich mir 
Wettkampferfahrung bei Cross-Country-  und Marathon-Rennen. Die Erfolge dort 
bewiesen eine aufsteigende Form. Lediglich die geringere Kartenarbeit machte mir 
etwas Kopfzerbrechen, die sich aber als unberechtigt herausstellten, da es bei der 
WM hauptsächlich um Routenwahlentscheidungen ging. 
Ausblick: 
Im Vordergrund steht für mich die WM-Staffel im Juli In Finnland. Ob die EM im 
Spätsommer in Polen ein Ziel ist, werde ich relativ kurzfristig entscheiden müssen. 
Durch die vielen "beruflichen" Radkilometer wird ein gezielter Formaufbau dafür 
nicht möglich sein und ausgebrannt an die erste EM zu fahren, macht keinen Sinn. 
Natürlich stehen aber auch weiterhin Cross-Country  und Marathonrennen auf dem 
Programm; zum einen, um Wettkampfhärte zu trainieren, zum anderen aber auch um 
meiner Sponsorenverpflichtung gerecht zu werden. Jedoch wird der Leistungssport 
nicht mehr oberste Priorität haben. Zu zeitaufwendig wird das Radsporttraining, daß 
sich bisher schon oft auf über 20 Wochenstunden ausdehnt. 

Anke Dannowski 

Verein: ESV Dresden MBO 
Verein 2: RG Kiel 

Homepage: http://www.hillclimb.de  
Heimtrainer: OL-Training: Peter Gehrmann 
Trainingspartner: RG-Kiel / Harald Männel 
Sponsoren:  UT  Deutschland 
Erfolge: 1. MTBO-WM 2004 -  Long 
Distance,  1. MTBO-WM 2005 - Staffel, 3. 
MTBO-WM 2005 -  Long Distance,  2. 
WRE-Serie 2005, 1. Plätze bei WRE's 
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°Ite 	2004/2005, 1. Rangliste 03/04/05, 1.  DBE  MBO 02/03/05, Dt. Hochschulmeisterin 
MTB-CC 03/04 und MA 05 
Rückblick: 
Seit letztem Jahr bin ich teilweise, beruflich, in Kiel, was mir nicht die beste Trainings- 
umgebung bietet und viel Fahrerei auf sich zieht. Es gelang mir dennoch mich gut 
auf die MTBO-WM im Herbst vorzubereiten. Bei meiner zweiten WM konnte ich 2 

	

'‹C 	weitere Medaillen mit nach Hause nehmen. Die Staffelmedaille war lang ersehnt und 
mit Einzel-Bronze konnte ich die Vorjahresleistung bestätigen. Dies war auch der 
Beginn eines erfolgreichen Spätsommers, in dem ich die MTBO-Rangliste sowie die 
Bestenermittlung fiir mich entschied und als krönenden Abschluss die deutsche Hoch-
schulmeisterschaft im MTB-Marathon gewann. Durch die guten Leistungen schon 
im Sommer mit einem 7. Platz in der MTB-Bundesliga war dies ein sehr erfolgrei-
ches wenn auch ein teilweise anders geplantes Jahr. 
Ausblick: 
Die kommende Saison wird sehr spannend und ich habe mir einige Ziele, sportlich 
und beruflich, gesteckt. Mit verstärkten Trainingslagern im Frühjahr möchte ich die-
ses Jahr auf den Punkt fit zur WM in Finnland im Juli reisen. Vor allem an der Orien-
tierung muss ich  fur  das skandinavische Terrain hart an mir arbeiten. Ende August 
findet dann noch die erste EM im MTBO in Warschau statt, wo ich ebenfalls wieder 
eine Platzierung unter den Top 5 anstrebe. 

Gent  Pfuhl 

Verein: USV TU Dresden 
Verein 2: NTNUI 

Erfolge: Staffelsieg WM MTBO 2005, 2001: 1. 
DM MTBO, 2002: Top 15 WM Frankreich und 4. 
Staffel 
Rückblick: 
Bedingt durch Studium und wissenschaftliche Arbeit in  Trondheim  (Norwegen) an 
der NTNUI in den letzen 3 Jahren und den daraus resultierenden eingeschraenkten 
Trainingsmoeglichkeiten sowie fehlender Wettkaempfpraxis war ich doch sehr zu- 
frieden mit meinen bei der WM 2005 erzielten Leistungen. 
Ausblick: 
Auch in diesem Jahr wird sich das Training einordnen muessen zwischen den Studi- 

44 



a3
C

1V
> 1

 im
illo

  

en- und Forschungszeiten. Für die WM 2006 in Finnland strebe ich in den Einzeldis-
ziplinen (insbesondere in der Mitteldistanz) die Top 15 an. Und das heisst  filer  mich 
vor allem die Orientierungsfaehigkeiten weiter zu entwickeln. 

MBO B-Kader 
Sylvia Thomas 

Verein: OL-Team Wehrsdorf 

Heimtrainer: Harald Männel 
Erfolge: 1. Platz  DBE  - Einzel 2004, 7. und 8. 
Platz WC Rom 2003 
Rückblick: 
Das Jahr 2005 verlief eher enttäuschend für mich. Berufliches und Privates unter 
einen Hut zu bekommen, war nicht immer einfach. Trotzdem war mein Ziel ein Staffel- 
platz bei der WM in der Slovakei. Durch einen verpatzten 1. Lauf gleich zum ersten 
Posten, waren meine Chancen für einen Staffelplatz dahin. Enttäuscht und mit feh- 
lender Motivation gelang es mir nicht, im 2. Einzellauf meine Leistungen zu unter- 
streichen. 
Ausblick: 
2006 werde ich aus beruflicher Sicht nur die Qualifikation für einen Startplatz bei 
der EM Ende August 2006 in Polen anstreben. 

Hendrik Hess  

Holger Mager 

45 



	

1 
	Erfolge: 27.WM-Long_05, 1.Br1_05, 53.Malevil-Cup05 

Rückblick: 
Obwohl das nationale Wettkampfjahr'05 mir ein paar Erfolge gestattete, erreichte 
ich international, da auch nur bei der WM am Start, nicht die anvisierten Ergebnisse. CC 

	

11.1 	Verweigerte mir Angelika Fortuna während der Mitteldistanz noch ihre Hilfe, so war 

	

C) 	es bei der Staffel ausschließlich mein Unvermögen, welches meine Staffelkameraden 

	

<C 	chancenlos zurückließ. Die Langdistanzrennen umhüllten diese Wettkampfreise mit 
einem Schleier des Positiven. Dennoch blieb mir das Ziel einer Top-15-Platzierung 
in einem Welt-, oder auch bei den diesjährigen Europameisterschaftsrennen erhalten 
und veränderte sich in Deutschland zur Ergebnisbestätigung. 

Info MB
Lydia  Jahn,
Denny  Albert,
Bernd Kohlschmidt,
Falk  Wenzel, 

B-Kader Ski-OL 
Eike  Bruns  

Verein: MTK Bad Harzburg 
Verein 2: Lunds OK 

.de  
Heimtrainer: Thilo  Bruns  und André  Kwiatkowski  
Trainingspartner: Elite-Team des MTK Bad Harz- 
burg 
Sponsoren: Kur-, Tourismus- und Wirtschaftsbetriebe der Stadt Bad Harzburg, Bad 
Harzburger Mineralbrunnen 
Erfolge: 6. DM Lang 2005, 5. DM Ultra 2005, 1. DBK Nacht 2005, 6. DM Staffel 
2005, 6. DM MAnnschaft 2005, 4. DM Land Ski-OL 2005, Teilnahme Ski-OL- 
WM 2005, 1. IDHM Staffel 
Rückblick: 
Im Ski-OL ein Flop, im Fuß-OL endlich die seit 2002 ersehnte Wende nach oben - 
das war 2005. Im Winter vergab ich durch einen sinnfreien Fehlstempel eine Medail- 
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le  bei der DM und ging grippegeschwächt an den Start der WM. Im Sommer war der 
6. Platz bei der DM Lang das Highlight. Außerdem wurde ich 5. auf der DM Ultra-
lang. Überraschend war der Titel bei der DBK Nacht, womit ich mich gewisserma-
ßen zum Meister, der im Dunkeln tappt, gemacht habe. In den Teamwettbewerben 
lief es optimal mit Platz sechs bei der DM Staffel wohlgemerkt jeweils mit meinem 
zweiten Vereinsteam. Außerdem gab es den Staffeltitel bei den 
Hochschulmeisterschaften. Schließlich war es ein gelungenes Jahr mit dem neuen 
Eliteteam meines Vereins, was soziale Aspekte und gute internationale Ergebnisse 
gezeigt haben. 
Ausblick: 
2006 soll es da weitergehen, wo es 2005 mit dem gelungenen Saisonabschluss bei 
der DM aufgehört hat. Schließlich sind die internationalen Anforderungen mit WM, 
EM und Weltcup nicht ohne - vor allen Dingen hoffentlich nicht ohne meine Teilnah-
me. Im Ski-OL muss erst einmal wieder eine Medaille bei der DM her. International 
liegt die Konzentration mittelfristig auf der WM 2007. 

Bernd Kohlschmidt 

Verein: SV Robotron Dresden 

Heimtr  Selbst 
Trainingspartner: 	attaining:  Antje B. 
Sponsoren: J&H, Germina S.K.I. 
Erfolge: Ski() WM 2005  Levi  Medium 23. und Massen-
start-Lang, 5. Platz MBO Ital. M 2005 Lang 3. Platz,  
Skies  DM 2006 Kurzstecke und Mitteldistanz 1.Platz, Slci0Weltcup 2006: Plätze 
26., 27. und 32 --> Gesamtwertung den 41. Platz 
Rückblick: 
Der Winter 05/06 war im Endeffekt sehr gut. Bei den Weltcupläufen in Lettland bzw. 
Rußland gelangen mir immerhin ein paar mal "kleine Punkte" und den Rückstand 
zur Spitze bei selbständigen Läufen zu verkürzen. Dies ergab mit 23 Punkten Platz 
41. im Gesamtweltcup. Bei der Ski0 DM reichte es zum ersten Mal, beide Deutsche 
Meister- Titel zu holen. 
Ausblick: 
Wenn wir es endlich schaffen in Bestbesetzung zur WM 2007 bzw. 2009 zufahren 
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können wir in der Staffel um Platz 6 bis 8 kämpfen. Im Einzel ist bei einem optima-
len Lauf vielleicht mal ein Platz unter den besten 20 möglich. Durch meinen Zweit-
wohnsitz in Seefeld, habe ich nun die Möglichkeit zu mehr Schneetraining. Um im 
November und Dezember den Anschluß nicht ganz zu verlieren, nutze ich die Mög-
lichkeit der "kurzen" Wege in die diversen Schneetrainingsorte Obertilliach und 
Livingo. Vielleicht läßt sich auch noch Geld für ein Ski0-Trainingslager in Finnland 
oder Rußland finden. 
Außerdem hoffe ich meine Dissertation voranzutreiben, denn der ganze Spass ist 
leider nicht ganz billig. 

C-Kader Ski-OL 
Sebastian Bergmann 

Heimtrainer: Renate Tröße, Wolfgang Brandt 
Trainingspartner: Florian Bergmann, Martin Riebisch, 
Christoph Brandt,  Yves  Laske 
Sponsoren: Eltern, SET 
Erfolge: 
3. JEM Staffel, 28. JEM Einzel, 23. JWM Ski- 0 mittel, 31. JWM Ski- 0  sprint,  1. 
DM Sprint, 1.DM, Ultralang, 2. DM Mittel, 3. DM lang, 2.BRL, 6. JEC Einzel 04 
Rückblick: 
Das letzte Jahr verlief mit einigen Höhen und Tiefen. Die Vorbereitung auf die JEM 
und die JWM verlief viel versprechend. So konnte ich bei der JEM in Tschechien in 
der Staffel mit Philipp und Sören den 3. Platz erlaufen. Es war ein tolles Erlebnis und 
brachte mir viel Selbstvertrauen und Erfahrung. Die erfolgreiche Teilnahme an der 
JWM in der Schweiz blieb mir leider verwehrt, da ich mich bereits im Vorlauf ver- 
letzte. Umso erfreulicher war es für mich, nach langer Pause bei den Deutschen Mei- 
sterschaften den 3. Platz zu erreichen. 
Ausblick: 
Um in der kommenden Saison meine Ziele bei der Junioren WM in Litauen errei- 
chen zu können, werde ich durch ein gezieltes Training versuchen meine Leistungen 
zu steigern. Dazu sollen neben OL-Läufen auch Ski- und Laufwettkämpfe beitragen. 
Im Winter werde ich durch Kraft- sowie Querlauf-Training meine Fussgelenke stär- 
ken. Auch national möchte ich weiterhin gute und konstante Läufe abliefern. Und 
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dann steht ja noch das Abi im Frühjahr bevor. Längerfristig orientiere ich mich auf 
die JWM 2007 in Australien und hoffe durch entsprechende Leistungen meine Chance 
zu waren. 

Florian Bergmann 

Zentraler Terminkalender 2007 

Es ist vollbracht. Der Terminkalender für 2007 steht und wurde durch die TK verab- 
schiedet. 
Zur besseren Übersicht wurden auch die Internationalen Termine eingefügt. 
00.02. DM Ski-OL (USV TU Dresden) 
00.02. WM Ski-OL (RUS) 
31.03. DM Ultralang (TV Bierbach) 
01.04. BRL Mitteldistanz (TV Bierbach) 
21.04. BRL Mitteldistanz (SC Helsa) 
22.04. BRL Langdistanz (OSC Kassel) 
28./29.04. Tiomila 
00.04. BRL JJLVK (Rheinhessen) 
05.-06.05. SAXBO - kein BRL (Zittau) 
17.-18.05. IDHM 
19.-20.05. 24-Stunden-OL (USV Jena) 
09.06. DM Staffel-OL (USC Magdeburg) 
10.06. DM Mannschafts-OL (USC Magdeburg) 
14.06. WC Jukola/ Sprint  (FIN)  
16.06. DBK Sprint-OL (Adler Bottrop) 
17.06. BRL Langdistanz (Adler Bottrop) 
22.06. WC 0-Festivalen/Middle  (NOR)  
22.-24.06. EM Jugend-EM  (HUN)  
08.-13.07. VVM Junioren-WM (AUS) 
07.-14.07. WM Senioren-WN  (FIN)  
23.-25.07. WC 0-Ringen (SWE) 
18.-26.08. WM OL (Ukraine) 
01.09. DM Mitteldistanz (OSV Dresden) 
02.09. BRL Langdistanz (OSV Dresden) 
29.-30.09. BRL BRL-Wochenende (Post SV Dresden) 
06.-07.10. WC  Swiss-Cup (CH) 
13.10. DM Langdistanz (Kaulsdorfer OLV) 
14.10. Deutschland-Cup (KOLV) 
03.11. DBK Nacht-OL (OLV Steinberg) 
Der Termin der DM-Ski ist u.a. abhängig von dem bislang nicht veröffentlichtem Ter-
min der WM-Ski. 
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Zentrale Termine 
Datum 	Wettkampf 
21./22.1. DM Deutsche Meisterschaft iSki-OL 
11.03. DBK Deutsche Bestenkämpfe Nacht-OL 
01.04. DM Deutsche Meisterschaften Ultralang 
02.04. BRL Bundesranglisten-OL 
13.05. DBK Deutsche Bestenkämpfe Sprint-OL 
14.05. BRL Bundesranglistenlauf Lang-OL 
27./28.5. WRE 31. Internationaler Ostsee-OL 
17.06. DM Deutsche Meisterschaften Mitteldistanz 
18.06. BRL Bundesranglisten-OL Langdistanz 
02.09. DM Deutsche Meisterschaften Mannschaft 
03.09. BRL Bundesranglisten-OL Mittel 
16.09. DM Deutsche Meisterschaften Staffel 
17.09. BRL Bundesranglisten-OL 
14.10. DM Deutsche Meisterschaft Langstrecke 

Ausrichter/Ort 
Ulrichsberg (Österreich) 
Gröden 
Altenhof 
Altenhof 
Kassel 
Kaufungen 
Kühlungsborn 
Bad Malente 
Bad Malente 
Uslar-Dellliehausen 
Uslar-Dellliehausen 
Ilmenau/Heyda 
Ilmenau/Heyda 
Thalheim 

Baden 
Datum 
11.06. LM 
30.07. LM 
24.09. LM 

Bayern 
Datum 
05.01. 
08.01. 
13.01. 
20.01. 
02.02. 
03.02. 
05.02. 
25.02. 

Wettkampf 	 Ausrichter/Ort 
Baden-Württembergische Meist.Mittelstrecke Karlsruhe 
Baden-Württembergische Staffelmeisterschaft Schonach im Schwarzwald 
Baden-Württembergische Meisterschaft 	73430 Aalen (Ostalbkreis) 

Ausrichter/Ort 
Deggendorf 
Coburg-Hofgarten  

2. Lauf zur Bernhardswalder Winter-OL-Serie Bernhardswald 
3. Lauf zur Bernhardswalder Winter-OL-SerieRegensburg (Westbad) 
2. Lauf zur DegParkTour 2006 	 Nattemberg 
4. Lauf zur Bemhardswalder Winter-OL-SerieWenzenbach 
2. Lauf Winterlaufserie 	 Wiesenfeld 
5. Lauf zur Bernhardswalder Winter-OL-SerieWenzenbach 

Wettkampf 
1. Lauf zur DegParkTour 2006 
1. Lauf Winterlaufserie 

Dörfles-Esbach 
Dörfles-Esbach 
Deggendorf 
Nattemberg  
Coburg  
Grünwald 
Grünwald 
Osterhofen 
Coburg-Ketschendorf 
Zwiesel 
Bernried / Mietraching 
Bemhardswald 

	

26.02. 	3. Lauf Winterlaufserie 

	

26.02. 	Coburger Winterlaufserie, Lauf 3 

	

02.03. 	3. Lauf zur DegParkTour 2006 

	

18.03. 	Orientierungslauf rund um den Nattemberg 

	

19.03. 	4. Lauf Winterlaufserie 
25.03. LRL 1. Bayemcuplauf 2006 
26.03. LRL 2. Bayemcuplauf 2006 

	

06.04. 	4. Lauf zur DegParkTour 2006 
08.04. DPT Coburger Stadtmeisterschaft 
13.04. DPT Sprint-Prolog des 3-Tage-OL 
15.04. WRE Internationaler 3-Tage-OL 

	

22.04. 	1. Lauf zur Regensburger OL-Tour 2006 
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30.04. 	Gäuboden-Orientierungslauf 2006 
01.05. 	Osterhofener Frühjahrs-Orientierungslauf 
04.05. 	5. Lauf zur DegParkTour 2006 
06.05. 	Gaumeisterschaften Tumgau Landshut 2006 
20.05. LRL 3. Bayemcuplauf 2006 
21.05. DPT Oberpfalzmeisterschaft (Doppelsprint-OL) 
25.05. DPT 3. Landshuter Stadtmeisterschaften 
01.06. 	6. Lauf zur DegParkTour 2006 
10.06. 	2. Lauf zur Regensburger OL-Tour 2006 
22.06. 	Schnupper-OL für Jedermann 
24.06. LM Bayerische Einzelmeisterschaften 2006 
25.06. LM Bayerische Mannschaftsmeisterschaften 2006 
02.07. 	Bergtumfest-Orientierungslauf 
04.07. 	3. Lauf zur Regensburger OL-Tour 2006 

(zugleich 3. Regensburger Uni-OL) 
06.07. 	7. Lauf zur DegParkTour 2006 
16.07. 	2. offene Bemhardswalder Ortsmeistersch. 
22.07. 	Otto-Eder-Gedächtnis-Orientierungslauf 
23.07. 	Mietrachinger Eulen-Orientierungslauf 
03.08. 	8. Lauf zur DegParkTour 2006 
19.08. 	4. Lauf zur Regensburger OL-Tour 2006 
07.09. 	9. Lauf zur DegParkTour 2006 
10.09. 	Gaumeisterschaften Tumgau Donau-Wald 
13.09. 	5. Lauf zur Regensburger OL-Tour 2006 
14.09. 	Landshuter Herbst-Orientierungslauf 
23.09. LRL 4. Bayemcuplauf 2006 
24.09. LRL 5. Bayemcuplauf 2006 
05.10. 	10. Lauf zur DegParkTour 2006 
21.10. DOL Bayerische Staffelmeisterschaften 2006 
22.10. LRL 6. Bayemcuplauf 2006 
29.10. 	Saisonabschluss-OL Turngau Donau-Wald 
19.11. 	6. Lauf zur Regensburger OL-Tour 2006 
03.12. 	3. Landshuter Nikolaus-OL 

Parkstetten 
Osterhofen 
Deggendorf 
Landshut 
Heiligenbrunn 
Bernhardswald 
Landshut 
Hengersberg 
Kelheim 
Landshut 
Coburg 
Coburg 
Altfraunhofen 

rr 

rr 

Regensburg (Universität) 
Deggendorf 
Bernhardswald 
Kalteck 
Mietraching 
Deggendorf 
Waldetzenberg 
Deggendorf 
Winzer 
Nittendorf 
Landshut 
Weitramsdorf 
Weitramsdorf 
Osterhofen 
Regensburg 
Ihrlerstein 
Deggendorf 
Regensburg (Altstadt) 
Landshut 

Berlin/Brandenburg 
Datum Wettkampf 

	

15.01. 	Hallenfußballtumier für OL-Vereine 
21.01. LRL 30. Schneeflocke-OL 
18.02. LRL 42. Berliner Winter-OL 
25.02. LRL Kristall-OL 
18.03. LRL 28. Frühlings-OL 
26.03. LM LM Ultralang 
01.04. DM DM Ultralang + BRL 
23.04. DPT LM Sprint Berlin/Brandenburg 

	

29.04. 	Isohypsen-OL 
30.04. LRL Ernst-Zinna-OL 

Ausrichter/Ort 
Berlin 
Groß Glienicke 
Buckow/Märk. Schweiz 
Niederlehme 
Güterfelde 
Storkow 
Altenhof 
Oranienburg 
Bad Freienwalde 
Prötzel 
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01.07. LM Mitteldistanz 
02.07. DOL Berliner Staffel-OL-Meisterschaft 
26.08. LRL 32. Werner-Seelenbinder-OL 
09.09. 	Berliner Herbst-OL 
10.09. LM Lang-OL 
30.09. JLVKJugend- u. Junioren-LVK 
21.10. LRL Nebel-Cup 2006 
12.11. LRL Höst-Öst-OL 2006 
19.11. LRL  Alex-OL 
25.11. 	LRL 32. Teufelssee-OL 

Hessen 
Datum Wettkampf 
29.01. TRA Wintertrainings-OL 
12.02. TRA Wintertrainings-OL 
19.02. TRA Wintertrainings-OL 
06.03.  ADM  Landesfachausschuss-Sitzung 
12.03. TRA Wintertrainings-OL 
26.03. TRA Wintertrainings-OL 
06.04. 	Schul-OL Regionalentscheid 
09.05. 	Schul-OL Regionalentscheid 
13.05. DBK Deutsche Bestenkämpfe Sprint-OL 
14.05. BRL Bundesranglistenlauf Lang-OL 
10.07.  ADM  Landesfachausschuss-Sitzung 
23.09. LM Hessische Meisterschaften (Lang) 
24.09. DPT Hessische Meisterschaften (Sprint)  

Strausberg 
Bruchmühle 
Geltow 
Basepohl 
Gnoien 
Berlin 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
Michendorf 

Ausrichter/Ort 
Wiesbaden 
Dietzenbach 
Königstein 
Bad Vilbel 
Offenbach 
Darmstadt 
Kassel 
Dietzenbach 
Kassel 
Kaufungen 
Alsfeld 
Wiesbaden 
Wiesbaden 

Nr. 

Nr. 
Mecklenburg/Vorpommern 
Datum Wettkampf 
	

Ausrichter/Ort 
27./28.5. WRE 31. Internationaler Ostsee-OL 

	
Kühlungsborn 

Meldeanschriften: 

Niedersachsen 

r / Ort 	Anschrift 
14. 1. C 	Winterserie "Fitness-OL" TG Münden / Münden 1 
11. 2. C 	Winterserie "Fitness-OL" TG Münden / Münden 1 
11. 3. C 	Winterserie "Fitness-OL" TG Münden / Münden 1 
12. 3. C 	Frühlings-Orientierungslauf OLG Bramgau / Bad Laer 2 
18. 3. LRL Landesranglisten-OL Sprint TK Hannover / Hannover 3 
26. 3. LRL Landesranglisten-OL TuS Hilter / Hilter aTW 4 
23. 4. LM 	Landesmeisterschaften Mittel-OL Braunschweiger MTV / 

Wittingen-Boitzenhagen 5 
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21. 5. LRL Landesranglistenlauf SSV Langenh./Neust.-Eilv. 6 
21. 6. C 	Mittsommernachts-OL SuS Vehrte / Belm-Vehrte 	7 
24. 6. LM 	Landesmeisterschaft Mannschafts-OL TG Münden/M.-Wiershaus. 1 
1. 7. LRL Landesranglistenlauf Mittel-OL SC Klecken/Rosengarten-K1.8 
2. 7. C 	C-OL Bergturnfest auf dem  Elm  Braunschw.MTV/Schöninge.5 
16. 7. LM 	Landesmeisterschaften Lang-OL MTK Bad Harzburg/Bad H. 9 
2. 9. DM Deutsche Meisterschaft Mannschafts-OL OLV Uslar/Uslar-Dellieh. 10 
3. 9. BRL Bundesranglistenlauf Mittel-OL OLV Uslar/Uslar-Dellieh. 10 
10. 9. LM 	Landesmeisterschaft Staffel-OL TG Lage / Lage 	11 
24. 9. LM 	Landesmeisterschaft Ultralang-OL TuS Bramsche/Br.-Evingh. 12 
1. 	10. C 	13. Wendland-OL TuS Liepe / Lanze 	13 
8. 10. LM 	Landesmeisterschaft Sprint-OL RCEH  Celle  /  Celle 	10 
28. 10. C 	17. Lotto-OL TG Münden/M.-Lippoldsh. 1 
3. 11. C 	25. Seesener Nacht-OL MTV Seesen / Seesen 	14 
Meldeanschriften: 

Rheinhessen 
Datum Wettkampf 
05.03. TRA 3. Trainings-OL 

Ausrichter/Ort 
Mettenheim 
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23.04. LRL 10. Ingelheimer Weinberg-OL 
21.05. LRL 19. Weinberg-OL Klein-Wintemheim 
25.06. LRL 11. Weinberg-OL Wörrstadt 
04.11. LRL 24. Saulheimer Weinberg-OL  

Ingelheim 
Klein-Wintemheim 
Wörrstadt 
Saulheim 

Saarland 
Datum 
04.02. 
18.02. 
25.03. 
29.04. 
30.04. 
01.07. 
05.08. 
06.08. 
23.09. 
21.10. 
11.11.  

Wettkampf 
TRA Trainings OL 

1.Lauf Saarlandcup 
3.Lauf Saarlandcup 
4.Lauf Saarlandcup 
5.Saar-Lor-Lux OL 1.Lauf 
5.Lauf Saarlandcup 
6.Lauf Saarlandcup 
7.Lauf Saarlandcup 
8.Lauf Saarlandcup 

Saarlandcup 
10.Lauf Saarlandcup 

Sachsen 
Datum Wettkampf 
11./12.3. DBK Nacht + Radeb. Saisoneröffnung (LRL) 
25./26.3. Score-OL und LRL mit Massenstart 
9.4. 	LVB-OL (LRL) 
29./30.4. Sprint- und Robotron-OL (LRL) 
6./7.5. SAXl30 mit LRL (07.05.) 
20./21.5. SM Mittel + LRL 
20.5. 	3. Ranglistenlauf MBO 
3.-5.6. Int.-3-Tage-OL mit WRL, BRL, LRL (04.06.) 
8.6. 	Lipsiade 
10./11.6. SM Sprint und TU-OL 
18.6. 	4. Ranglistenlauf MBO, DM klassisch 
09./10.9. Sächs. Meistersch.Staffel + LRL Mitteldistanz 
23./24.9. Leipziger Kurzstreckenstaffel (DSL) und 

Stadtmeisterschaft Leipzig (LRL) 
30.9. 	6. Ranglistenlauf MBO, zugleich DM kurz 
7./8.10. Sächs. Meisterschaft Lang (LRL) 

u. Sächs. Meisterschaft Mannschaft 
8.10. 	7. Ranglistenlauf MBO 
14./15.10. DM Langstrecke (LRL) und Deutschland-Cup 

Sachsen-Anhalt 
Datum Wettkampf 
14.01. 	2. Winterserien-OL 
11.02. 	4. Winterserien-OL  

Ausrichter/Ort 
Kirkel 
Einöd 
Bexbach-Hochwiesmühle 
St. Ingbert 
Jägersburg 
Saarbrücken 
Kirkel 
Niederwürzbach 
Homburg 
Neunkirchen 
St.Ingbert 

Ausrichter/Ort 
SSV Planeta Radebeul 
SV Bad Düben 
LVB Leipzig 
Robotron Dresden 
Zittau 
OL-Team Wehrsdorf 
ESV Dresden 
Schmiedeberg (Post SV  DD)  
Vorwärts Leipzig 
USV TU Dresden 
Sachsen 90 Werdau 
SSV Planeta Radebeul 

USC Leipzig, Dahlener Heide 
USC Leipzig 

SV KOWEG Görlitz 
OL-Team Wehrsdorf 
PSV Chemnitz 

Ausrichter/Ort 
Halle (Heide) 
Merseburg 
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TRA 
TRA 
TRA 
LRL 
TRA 
LRL 
LRL 
LRL 

DPT 
DM 
BRL 
LM 

LM 
LRL 
LRL  

18.02. 	5. Winterserien-OL 
17.03.  ADM  Fortbildung Trainer-C 
26.03. LRL 4. Raben-OL 
09.04. LRL KM Quedlinburg 
09.04. LRL KM Quedlinburg 
23.04. LRL Spiegelsberge-OL 
30.04. 	4. Harz-Cup MTBO 

21.05. 
Doppelsprint-OL 
21.05. LM Doppelsprint-OL 
11.06. LRL 14. Dessauer Frühjahrs-OL 
11.06. LRL 14. Dessauer Frühjahrs-OL 
25.06. LRL 11. Hallescher-OL 
19.08. 	12. Turnfest-OL 
10.09. LRL Magdeburger Herbst-OL 
10.09. LRL Magdeburger Herbst-OL 
07.10. LRL 23. C.-Ritter-OL 
08.10. LRL 38.  Ramberg-OL 
22.10. 	14. Harz-MTBO 
29.10. DPT Doppelsprint-OL Halle/Saale 
16.12. 	16. Weihnachts-OL 

Schleswig-Holstein 
Wettkampf 
TRA Wintertraining 
TRA Wintertraining 
TRA Wintertraining 

Wintertraining 
Wintertraining 
SHTV-Wintertraining 
Normal-OL 
Schnupper OL 
Normal-OL 
Sprint-OL 
Preetzer Sprint-OL 
Mitmach-OL beim Landesturnfest 
Park Tour Sprint bei der DM Mitteldistanz 
DM Mitteldistanz 
BRL Langdistanz 
Landesmeisterschaften Mittel-Distanz 
Normal-OL 
Normal-OL 
Normal-OL 
Nacht-OL 
Nikolaus-OL  

Schkopau 
Stecklenberg 
Rothenschirmbach 
Raum Quedlinburg 
Merkelbach/Friedrichsbrunn 
Halberstadt-Spiegelsberge 
Friedrichsbrunn/Bremer Teich 
DPT 	Landesmeisterschaft 
Magdeburg 
Magdeburg 
Bergwitzsee 
Bergwitzsee 
Ahlsdorf 
Freyburg/U. 
Möser 
Möser 
Friedrichsbrunn/Bremer Teich 
Friedrichsbrunn/Bremer Teich 
Raum Quedlinburg 
Döhlauer Heide Süd 
Magdeburg / Rotehornpark 

Ausrichter/Ort 
Bad Schwartau 
Lübeck 
Bad Malente 
Nusse 
Norderstedt 
Rosengarten-Sieversen 
Mölln 
Preetz  
Salem  
Lübeck-Schlutup 
Preetz 
Neumünster 
Bad Malente-Gremsmühlen 
Bad Malente 
Bad Malente 
Rosengarten (Niedersachsen) 
Norderstedt 
Lübeck 
Bad Schwartau 
Bad Schwartau 
Bad Malente 

Datum 
15.01. 
29.01. 
12.02. 
26.02. 
11.03. 
19.03. 
26.03. 
30.04. 
07.05. 
20.05. 
21.05. 
27.05. 
16.06. 
17.06. 
18.06. 
01.07. 
20.08. 
10.09. 
24.09. 
04.11. 
03.12. 
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Schwaben 
Datum Wettkampf 
	

Ausrichter/Ort 	Nr. 
18.02.  ADM  STB Jahrestagung OL mit Gaufachwarten 

	
Metropolregion Stuttgart 

12.03. LRL LRL Baden-Württemberg 
	

Gundelfingen bei Freiburg 
18.03. LRL LRL Baden-Württemberg 

	
Region Ostfilder/ 
Metropolregion Stuttgart 

LRL LRL Baden-Württemberg 
	

Kippenheim (südl.  Lahr)  
Landestumfest Baden-Württemberg 

	
Heidelberg 

Pokallauf Mannschaft 
	

Heidelberg 
Pokallauf Einzel 
	

Heidelberg 
DPT Baden-Württemb. Meisterschaft Mitteldist. Karlsruhe 
LRL LRL Baden-Württemberg 

	
Baindt (Raum Ravensburg) 

LM Baden-Württembergische Meisterschaft- Staffel Schonach im Schwarzwald 
LM Baden-Württembergische Meisterschaft 	73430 Aalen (Ostalblcreis) 
INT ARGE ALP 
	

Salzburg 
LRL LRL Baden-Württemberg 

	
Wannweil bei Reutlingen 

Thüringen 

Anschrift 
26.3. LRL Langstrecke Ilmenau 2 
8./9.4. LV 	Westböhmen/Thüringen Westböhmen 
29.4. LM 	Sprint (mit DPT-Wertung) Jena 5 
30.4. LM Langstrecke SVO4 Schmalkalden 3 
10.6. LM 	Mittelstrecke OLV Weimar 1 
11.6. Thüringen-Pokal USV Erfurt 4 
1.7. Kinderpokal (2 Läufe) USV Jena 7 
8.7. Kinderpokal (2 Läufe) SVO4 Schmalkalden 3 
9.7. LM 	Staffel (mit Staffelliga-Wertung) USV Jena 5 
16.9. DM Staffel SV TU Ilmenau 2 
17.9. BRL Langstrecke SV TU Ilmenau 2 
8.10. LRL Mittelstrecke Handwerk Erfurt 6 
22.10. LRL Langstrecke OLV Weimar 1 
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26.03. 
25.05. 
26.05. 
27.05. 
11.06. 
02.07. 
30.07. 
24.09. 
07.10. 
12.11. 



Datum 	Kat. Wettkampf 
25./26.2 LRL Interlandwettkampf Westf/NL/B/England 

Ausrichter/Ort 	Anschrift 
Warendorf 	für Interl. 1 

ftir LRL 	7 
5.3. 21. Volks-OL Bottrop, DJK Adler Bottr. 2 
19.3. LRL Westf. LRL Haltem,WestfOL-Freunde 3 
26.3. Langstrecken-OL alter Art Siegerland, OLG Siegerland4 
8.4. C-OL Arne-Leibusch-Pokal bei Lübbecke, Lübbecke 10 
7.5. LRL 2 Haldenläufe Deuschlandhalde Moers, 

LBK Sprint DJK Adler Bottrop 2 
10.6. LRL Sprint-OL, 2 Läufe, 

und Lauf zur Sprintwertung Westf. 
Dortmund 

24.6. LBK Mannschaft Münden 6 
??? OL beim Gillerbergfest OLG Siegerland 4  
19.8. LRL im Rahmen eines Bundeswehrmehrkampfes 

vorgesehen als Westf. Einzelmeistersch. Warendorf oder Hilter 7 
27.8. LRL Westf. LRL Siegerland, OLG Siegerland8 
10.9. LM 	Westf. Staffelmeistersch. Lage, TuS Lage 9 
21.10. LRL Stadt- u. Geländesprint, 2 L. Lübbecke, TuS Lübbecke 10 

Lauf zur Sprintwertung Westf 
22.10. LRL Westf. LRL Lübbecke, TuS Lübbecke 10 
3.10. Ultra-Lang-OL (3 Strecken) TuS Lübbecke 10 
Meldungen in der Regel bis eine Woche vor dem Lauf 
Meldeanschriften: 



Male  
C 

	

O 	Spezialbedarf für Orientierungsläufer, 
eigene Laufanzugproduktion  

author.  SILVA-Händler 	 tp.; 

- unser Sortiment umfasst: 

	

(i) 	und vieles mehr! 

I 

Ihr OL-Shop-Team  ilk  

Helmut Conrad 
Dorfstraße 16c 01814 Bad Schandau 

Internet: www.ol-shop-conrad.de  
E-Mail: OL-Conrad@t-online.de  

Tel./Fax: 03 50 22! 4 13 05 

odt,"" 

Laufkleidung, Funktionswäsche, 
Beinschützer, OL-Schuhe, 
Kompasse, Stirnleuchten, 
OL-Material, Rucksäcke, 
Vereinszelte, Vereinskleidung 

- Verkauf direkt bei OL's oder 
per Internet/Emailbestellung 
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